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Neuer Vodengewinn im Westen.
partelpolitische Zustande in SrotzrLhland.

Von E. A. O ft.*}
ChavKartig burchetnanbergewürfeltwogen die politischen

Parteien Rußlands auf und nieder. Ein politischer Hexen¬
kessel. in dem der Bodensatz an die Oberfläche geschleudert
wirb und. allen Gesetzen logischer Entwicklung hohnsprechend,
Beherrscher der Lage bleibt.

Man kann natürlich auch in diesem, in Europa wohl
kaum schon Sagewesenen politischen Wirrwarr einzelne Ab¬
stufungen der Parteien von rechts nach links unterscheiden
und die politischen Gruppen in Monarchisten, Liberale und
Sozialisten trennen. Jedoch jede einzelne dieser Gruppen
zerfällt in kleinere Parteien , die durch bäusiae Aenderuna
ihres Programmes die allgemeine Lage oerwirren.

Bei der Beurteilung der augenblicklichen russischen polt-
tischen Verhältnisse darf man nicht vergessen, daß es biS
zum Ansbruch der Februarrevolution 1017 in diesem Lande
einerseits keine freie Entwicklnngsmöalichkeitfür politische
Parteien gegeben hat und anderseits bei dem großen
Prozentsatz der Analphabeten snach amtlichen Angaben
78  Prozents Sie grobe Masse her B.evölktzruna seder poli¬
tischen Agitation rückhalsios verfällt, ohne in der Lage zu
sein, sich ein auch nur oberflächlich begründetes Urteil zu
bilden. Das eben Gesagte gilt in erster Linie von der
Bauernbevölkerung, die 80 Prozent der Gesamtbevölkerung
Rußlands ansmacht. Die Arbeiterbevölkeruna ist politisch
etwas entwickelter, und dadurch erklärt sich auch die augen¬
blickliche dominierende Stellung der Arbeiter, denn Ruß-
land hat vorläufia in erster Linie eine Arbeiterxeaierung,
während die erdrückende Mehrheit b«r Bauern nach wie vor
politisch passiv ist und lebhafteres Interesse nur für Agrar¬
reformen bezeugt, wenn sie aus Kosten der G r oß g r « n d-
besitz er  ausgcsührt werden sollen. Für eine Sozialisierung
der gesamten Bauernlöndeceien  dagegen , wie sie die
Partei der Sozialrevolutionäre anstrebt, ist in Bauern-
Ereisen die Stimmung nicht günstig.

Was nun die augenblicklich in Rußland bestehenden poli¬
tischen Parteien anbetrtfst. so kann man sie in sozialistische
«nd rechts davon stehende trennen. Die sozialistischen Par¬
teien zerfallen in drei grobe Gruppen: Sozialrevolutionäre
mit dem früheren Landwirtschaftsminister eines der Ke-
renßkischen Koalitionskabinetts Tschernow als Führer,
Sozialdemokraten, zu denen die Maximalisten, Minimalisttn
und Internationalisten aehören. sowie drittens die iüngste
sozialistische Partei der Anarchisten.

Die Partei der Sozialrevolutionäre,  di « einen
spezifisch russischen  Sozialismus vertreten will, im
Gegensatz zu den Sozialdemokraten, di« bekanntlich vom
wissenschaftlichen Marxismus anSgehen, war noch im vorigen
Sommer die weitaus stärkste Partei . In den Neuwahlen für
die kommunalen städtischen Selbstverwaltungen, die zugleich
als Vorbereitung für die Wahlen in die Konstituante
dienen sollten, siegten im ganzen Reich die Sozialrevolu¬
tionäre. Daher hat auchdiesePartei bis zuletzt auf der Ein¬
berufung der Konstituante bestanden, ist aber schließlich den
Maximalisten unterlegen. Augenblicklich hat diese noch vor
kurzem so einfluhreiche Partei ihre Bedeutung fast ganz
verloren: ihr linker Flügel hat sich mit den Maximalisten
vereinigt, und die übrigen Teile der Partei , soweit ste sich
«icht ganz aufgelöst haben, operieren in erster Linie mit
ihrem kommunistischen Aararprogramm , stohen aber auch
hiermit bei grohen Kreisen der Bauernbevölkeruna auf
Widerstand. Der Grund des Zusammenbruchs dieser Partei
liegt nicht so sehr in dem kommunistischen Agrarprogramm
als vielmehr in der seinerzeit der K x̂enskischen Kriegsver-
längerunaspolitik geleisteten Unterstützung.

Die zweit« Gruppe der sozialistischen Parteien ist die
sozialdemokratische;  sie wird durch die augenblicklich
in Ruhland regierende Partei der Maximalisten vertreten.
Maximalisten oder wie die russische Bezeichnung lautet
Bolschewiki  nennt sich diese Gruppe deshalb, weil sie
aus der Durchführung des gesamten Marrschen Programms,
des Maximum  s. bestehen, während die M i n i m a l i ste n
grundsätzlich noch geneigt sind, den besitzenden Klas-

*} Der Verfasser, der kürzlich aus russischer Zivil¬
gefangenschaft befreit worben ist, hat jahrelang in ver¬
schiedenen Teilen Ruhlands gelebt: seine Ausführungen
gründen sich daher au* eigene Erfahrungen . die bis in
die allerlüngste Zeit reichen.

sen einige Zugeständnisse  zu machen. Die Hebel,
ditz den Maximalisten zu dem Sprunae aus dem Dunkel der
Arbeiterviertel auf die Höhe des ReateruugSsitzeS verholfen
haben, sind neben den vlelverfvrechenden Losungen „So¬
fortige Beendigung der Krieges". „Nieder mit den Kapita¬
listen". „Nationalisierung der Industrie ", „Die ganze Macht
dem Proletariat " usw. nicht zum mindesten die Kriegsmüdig-
kett deS russischen Volkes gewesen, welche? allmählig immer
deutlicher erkannte, dah es daS Kanonenfutter für englifche
Interesien fei. und mit immer gröherer Erbitterung sehen
muhte, wie die anfangs so begeistert begrühte FreiheitS-
regteruna KerenskiS im Fahrwasier der Entente weit-r-
seaelte. Neben den Arbeitern haben die Maximalisten ihr
Hochkommen der meuternden SoldateSka  zu ver¬
danken, die ieden z« unterstützen bereit war. brr diesen in
den Augen des Volkes unnütz geworbenen Krieg zu be¬
enden bereit war. Die Beendigung des Krieges bedeutet für
die Maximalisten unbedingt eine nummerische Schwächung,
da in den Augen sehr vieler ihrer früheren Anhänger dies«
Partei nun ihre Eristenzherechtiguna eingebüht hat. denn
ein aroher Teil der mit den Maximalisten marschierenden
Soldaten schlägt sich letzt, mit dem übrigen Programm dieser
Partei nicht einverstanden, zu den gemäßigteren Parteien.

Die Anhänger Lenin«  rekrutieren sich augenblick¬
lich nick* mehr so sehr aus Soldaten , die ia auch zu 80 Pro¬
zent aus Bauern bestanden, als wir aus Industrie¬
arbeiter «. deren Zahl aber im BerhältniS zur Msamt-
bevölkeruna verschwindend klein  ist. Und dies dürfte
wohl der wesentlichst« Grund für daS schließliche Fiasko der
maximalistischen Reaieruna sein.

(Ein zweiter Aufsatz folgt.}

Die Verluste.

Abendbericht de; Großen Hauptquartiers.
Berlin . 1. Juni . lAmtlich}.

An der Front von  Soissons —Chatean - Tbierry
gewannen wir kämpfend Bode«.

§och— Petain.
Genf,  1 . Juni . iT .-U.»Tel .}

Aus dem französischen HeereSausschusfe wird berichtet:
Petain , der angeblich den «'planten deutschen Borstoß tm
Gebiet der Stilette vorausahnte, ohne ihn verhindern zu
können, soll, ohne FochS Vorrang irgendwie zu Beelntzäaj*
tiaen. eine gewisse Freiheit seiner Entschlüsse
bei den erwarteten Vorstöhen an der Marne erhalten.

Zranzösische Stimmen.
Bern,  1 . Juni . lWolff-Tel.}

Einige große französische Blätter äußern Besorgnisi-
über das Schicksal der Eisenbahnlinien nach Cbalons und
Paris und betonen, daß diese Linien wegen ihrer großen
Wichtigkeit nach Möglichkeit geschützt werden mutzen

Clemenceaus „Homme Libre" meint, gerade in der Be¬
drohung dieser Eisenbahnen liege eine der ernsten Folgen
des deutschen Vorstoßes.

Der „Matin " erklärt, baß die deutsche Heeresleitung
eine neue Strategie durchzuführen beabsichtige. Sie wolle
nicht die Front durchbrechen oder aufrollen. sondern durch
nacheinanderfolgende, an verschiedenen Orten unternommene
Stöße ihr Ziel erreichen. Diese Strategie rechtfertige sich
durch die geringen Entfernungen der Kampfziele von der
Frvnt . Es sei dies zwar ein langatmiges Manöver , aber
die Ereignisse bewiesen, daß die Entente die Wirkungen
dieser Strategie nicht durch eine rein lineare Verteidigung
beschwören könne. . ™ „ . r v

Im allgemeinen hofft die französilche Prelle , daß durch
das Eingreifen der Reserven, das sich heute oder morgen
fühlbar machen könne, ein Stillstand der deutschen Ofsen-
sive erzielt werden könne. Die Kommentare bemühen sich.
Gcmesienheit und Kaltblütigkeit zu wahren : dasi aber die
Stimmung in Paris sehr beklommen ist. aibt Seros rn der
„Bictoire" ohne weiteres zu, indem er erklärt : Wozu unsere
Beklemmung verheimlichen, jetzt, wv ganz Frankreich den
Ernst des deutschen Stoßes eingesehen? Gestern, am dritten
Schlachttage, hat sich der Druck des Feindes nickt vermindert,
sondern noch verstärkt. Tie Resultate der Marneschlacht
im September 1014 sind gefährdet. Wir bezahlen den Ver
rat Rußlands , wie schon die Engländer dafür bezahlten.

Der „Temps" erklärt, das Schicksal Frankreichs stehe
auf dem Spiel . Kürzlich habe man in amtlichen Kreisen
darauf bestanden, daß man kein Recht habe, in Krtegsz.' iten
Fehler zu begehen. Dieser Grundsatz sollt« zum mindesten
auf jedermann angewenöet werden können. Die Oeffcnt-
lichkeit setze ihr Vertrauen in die Armee, damit Frankreich
gerettet werden könne. Sie erwarte auch, daß die fran¬
zösische Regierung im gegebenen Augenblick Lehren auS den
Ereignissen zu ziehen wisse, begangene Kehler gutmache und
unverzüglich alle durch die Umstände gebotenen Beschlüsse
fassen werde.

e r l i n, 1. Juni . lWolff-Tel .}
Der gewichtige Grundsatz der neuen deutschen KriegS»

füSruna wonach Organisation und Zeitbeherrschuna dem
Ziel« dienen, unsere Menschenverlusteauf das Minimum
zu mindern und die des Feindes auf das Maximum zu er¬
höhen. hat den arößten Erfolg in der Schlacht am Damen»
weg und an der Aisne qezeitiat. Die beispiellos durch-
areifenbe Wirkung der den Gegner unvorbereitet tre-' senden
deutschen Artilleriemassieruna. und die Plötzlichkeit des Vor.
stoßes überraschten den Feind so entscheidend, daß seine Ab-
webroraanisation zerschlagen war. ehe der Sturm beaanm
Die Zähigkeit und rükänliche Tapferkeit, mit der einzelne
Truppenteile des Gegners anfangs Widerstand leisteten,
wurden bei der Schnelligkeit unseres Vordringens 'erkorene
Inieln im Meere der Schlacht. Die SturmNnt des dent-
schon Vorgehens verschlana sie in kürzester *»*1 Wieder be¬
stätigte es sich, baß tolle Kühnheit und Anarisfsschwuna di«
beste Abwehr argen Blutverluste sind. Daß in der neuen
Krieasfübriing die Last der Verluste mit erschreckender Ein-
seitiakeit auf die Schultern der Verteidiger fällt, das zeigt
besonders eindringlich ein Gang über die KamEätten . die
in den enalischen und französischen Leichen auf der ganze«
Linie die Schwere der überlegenen deutschen Wasfenwirk-mg
dartun. Mit dem Gefühl des Triumphes darf man fest-
stellen, daß deutsche Tote nur " « z selten  find.
Dieser Eindruck wird durch die räumliche Werte d«S Schlacht¬
feldes verstärkt, aber bestätigt wird er auch in der Kamvf-
lini«. wo der Verlust mit der Gemeinschaft auks engste ver¬
wachsener Menschen stets aufs stärkste aeküblt wird. Dort
begegnet man fast durchwegs einer, angesichts der errungene«
Erfolg« über die Tatsache der aerinaen Verluste beinahe
verwunderten Freudigkeit. Ern Beiuch auf den Verband¬
plätzen eröffnst den Eindruck. Die weitaus überwiegende
Mehrzahl der Ausfälle sind leichte Verwundungen , meist
Zufallstreffer feindlicher Maschinengewehre. D :e fast sofort
erreichte Stillegung der feindlichen Artillerretätzakert brachte
es mit sich, baß bisher Artt l l e r i e v e r l etz n n g en
geradezu Seltenheiten  sind . Wir sprachen .»
Soissons den Führer einer märkischen Kompagnie. die vom
Damenweg bis über die AiSne pausenlos in der vordcrsten
Linie marschierte und kämpfte. Ans die Frage nach 'einen
Verlusten erklärte er uns. daß seine Sturmkomvagnie t«
drei Gefechtstagen bei einem Geländegewinn von über LWan-
zta Kilometern nur vier Leichtverletzte zählte.

Amtlicher österr.-uug. Tagesbericht.
W i e n. 1. Juni . sWolff-Tel .)

Amtlich wird verlavtbart:
* * **% ,  m, | ». «

Selbständigkettsbestrebungen russischerStämme.
weitzrussische Republik.

Kiew,  1 . Juni . sPrivat -Tel ., zb.}
Di« « eißruisilche Delegation besucht« den ukrainischen

Minister deS Aeußern in Fraoen der Grenzfestietzuna mit
der Ukraine und der Teilnahme an den uvoßruist chen
Frieüensoerhandlungen. Tie Abordnung Überreichte fern r
RakowSkv eine Note mit der Erklärung der UnaLSangig-
keit der Weißrusien mit dem Ersuchen um Anerkennung
durch die Sowietrepubltk sowie um Eintritt in Verhand
lungen über Grenzfraqen und Handelsbeziehungen.

Staatsparlamenl der ttrim.
Kiew,  1 . Juni . lVrivattel . zb.}

„KiewSkaja Mysl " meldet über Odeffa. daß das tatarische
Krimparlament K.' slulai sich'zum p^ mwrnchen StaatS-varlament der Krim erklärt habe und die Fnitlgtrve zur
Bildung einer Regiecungs- und Volksvertretuna mit An¬
schluß an andere Nationalitäten übernimmt.

Lin türkischer Gesandter sür die Marne.
Konstantinopel,  1 . Juni . lWolff-Tel .}

Die Blätter veröffentlichen die Ernennungde - ehe-
maligen türkischen Gesandten in Eettinje , Faür Eddm Bey.
zum Gesandten in Kiew.

Lm Spiel mit dem Mer.
Moskau,  26 . Mai . lWolff-Tel.}

Verspätet eingetroffen, .Zswestifa " bespricht in einem
Artikel unter der Ueberschrift„Die Alliierten und Rußland
ein Telegramm der Associated Preß über bas Anerbieten an
Rußland wirtschaftlichen und militärischen Beistand im Falle
eines Krieges mit Deutschland zu leisten, und schreibt: Das
Telegramm der Asiociated Preß sch.äat vor. die Macht der
SowietS anzuerkennen, wenn letztere die zeitweilige Sitte
der Alliierten annähmen, die sich in erster Linie aus di«
javanischen und die chinesischen Truppen gründen wurde.
Rußland würbe militärisch« Hilfe nötig haben, wenn es sich
im Kriegszustand mit Deutschland befände. Indes . Rußland
unterhalte friedliche Beziehungen mit Deutschland trotz
keiner erdrückenden FriedensbeLmgunaen und habe zurzeit



nicht im mindesten den Wunsch, sich in ein neues Kriegs-
abenteuer au stürzen. Eine andere Frage sei eS. ob die
Angriffspolitik Deutschlands im Osten es in den Abgrund
eines Krieges mit Rußland stürzen werde. Wenn die rus¬
sische Regierung erkläre, daß sie im Falle einer neuen
Offensive der Deutschen gegen Rußland
vv ne weiteres Hilfe annes, men  werde , so sei
dies offenbar nicht identisch mit dem Ansuchen um
Hilfe,  um eine deutsche Offensive herauszufordern. Hin¬
sichtlich der iapanischen Hilfe batten die Blätter der Sowjets
zu wiederholten Malen ihr Mißtrauen in die Aufrichtigkeit
dieier Hilfe ausaedrückt.

Die Schweiz und das neue Rußland.
Bern.  1 . Juni . lWolff-Tel.f

Meldung der schweizerischen Deveichenaaentur: Auf An¬
ordnung her schweizerischenpolitischen Behörden wurden dem
bisherigen russischen Gesandten sämtliche Archive unter
Siegel gesetzt. Die Versiegelung, die einzig aus öffenilich-
rechtlichen Gründen erfolgte, wird aufrecht erhalten, bis eine
Klärung der allgemeinen Angelegenheit über die Anerken¬
nung der russischen Regierung durch die Schweiz erfolgt ist.

Ztadtnachrickten.
Wiesbaden. 2. Juni.

Die Linschmelzunq der Denkmäler.
^ Nach einer Mitteilung des Kriegsministeriums an die
Sachveritandigenkonferenz, die zur Vorbereitung einer Ein-
fchmelzung der Bronzeöenkmäler eingesetzt ist. wird sich eine
solrve Maßnahme nicht umgehen lassen. Den einzelnen Bun¬
desstaaten ist aufgegeben worden. Listen derienigen Denk¬
mäler anzufertigen, die für die Einschmelzung in erster Linie
rn Frage kommen. In Preußen sind bereits solche Listen
von den Provinzialkonservatoren aufgestellt worden. Die
oberste Entscheidung lag bei einer vom Kultusministerium
eingesetzten Sachverständigenkommission. Es sind uunmehr
drei Kategorien von Bronxedcnkmälern aufaestellt worden.
,zn öre erste wurden diejenigen Werke einqereibt. deren Be¬
schlagnahme sofort möglich erscheint. Es handelt sich hierbei
naturgmaß vor allem um neuere Werke, bereu Kunst- und
Erinnerungswert nicht besonders hoch erscheint. Eine zweite
Kategorie umfaßt diesenigen Denkmäler, deren Beschlag¬
nahme nur für den Notfall vorgesehen ist. Eine dritte Se¬
rie endlich bezeichnet diesenigen Denkmäler, die auf jeden
Fall zu schützen sind. Bei der Auswahl ist auch für die mo-
"Ernen Werke, die am leichtesten ersetzbar erscheinen, jede
mögliche Rücksicht genommen worden.

Die Schuhwarenhandler vertreten ihre Rechte.
~ enter öffentlichen Versammlung  find die

unserer Stadt und Umgebung
nach Wiesbaden zu Donnerstag , den 6. Juni , nachmittags

n 1’ Union . Neugasse 9, cinaeladen worden.Die Lage die,es Erwerbszweiges ist bekanntlich eine beion-
öerZ schwierige dadurch geworden, daß ein freier Handel
eigentlich nicht mehr vorhanden ist. seitdem die Schuhfabriken
m .A ? angssyndikaten  znsammengeschlossen sind und
auch die Z u t e i l u n g der Ware zwangsmäßig durch Schuh-
vertriebsge,ell,chaften erfolgt. Unzählige  V o r schr i f-
t e n beengen den Verkehr, und die verringerte Produktion
hat den Umsatz erheblich herabgedrückt. Es isi begreiflich,
daß die beteiligten Kreise das Bedürfnis haben, ihre schwere
Lage gemeinsam zu beraten und Mittel und Wege aus-
slnöig zu machen, um Beflerung herbeizufübren.

Die Einwohnerschaft wird dem Erfolg dieser Besprech-
M mit Interesse entgegensetzen. Stand doch gerade der
Wiesbadener Schuhhandel stets auf höchster Höbe und bot
alles das, was von einem soliden Geschäft verlangt werden
konnte, von der vornehmsten Luxus- bis zu der derben Ar-
beiterbeichuhung. Die Händler werden die Einwohnerschaft
umio eher auf ihrer Seite haben, da diese unter der gegen¬
wärtig geübten Praxis seitens der Behörden selbst nicht
geringer zu leiden hat, wie die Händler selbst.

Rriegsbeschädiatenfürsorge.
Als zu Anfang des Jahres 1918 im ganzen Reiche her

Gedanke sich Eingang verschaffte, besondere Fürioracstellen
zu gründen, bei denen die Kriegsbeschädigtensich Rat in
allen Fragen einholen können, traten auch in Wiesbaden
die Vertreter der verschiedenen Berufsstände zusammen, um
eine »rürioraestelle in diesem Sinne zu errichten. Seit dieser
«seit besteht der Ortsausschuß für Kriegsbeschä¬
digte  n fü  r so  r g -. der als Abteilung 19 dem Kreis-
komitee vom Roten  Kreuz anae-chlosien ist. Dort erhalten

Kriegsbeschädigte Rat und Auskunft in allen,
sorgung usw. betreffenden Fragen.

Die Notwendigkeit des Bestehens einer solchen Stelle
bewein die .stahl der Ratsuchenden. Bis zum 30. Avril ö. I.
haben 1330 Kriegsbeschädigte die Fürsorgestelle in Anspruch
genommen, von denen 868 durch Schußverletzung und 422
ourft Krankheit beschädigt worden waren. Bei 953 Beschädig¬
ten waren die Dersorgungsansprüche entschieden, während
^0 .zur weiteren Fürsorge an die Hcimatbehörde verwiesen
wurden und 75 sich noch im Militärverhältnis befanden be-
?,„£tt^SSÄr 1t8rer  Entlastung entgegensetzen, stur Unr¬
und Weiterbildung wurde» an die verschiedenen Einrich-
»i men„ 2̂ 2 Beschädigte verwiesen, und zwar zum gewerb¬
lichen Unterricht 71, zum kaufmännischen Unterricht 62, zur
Stenographie und zur Schreibmaschine 80 und zum Links-
hander 20. In Beschästigung wurden 912 gebracht, darunter
244 zum früheren Arbeitgeber. In ihrem gelernten Beruf
konnten 378 verbleiben; 218 wurden im gelernten Beruf
m gehobener Stellung unteraebracht und 319 mußten aus
ihrem früheren Beruf ausscheiöen.

Außerordentlich umfangreich sind die Auskünfte in
beruflichen Angelegenheiten , Rentensachen.

bunq s frag  e usw.: dort wurden allein
9211 Anfragen erledigt und die hierzu erforderlichen Gesuche
anaefertigt. Außerdem ist eine größere Anzahl Anfragen
der mili 'ariichen Behörden über Anstellungsschein. Kusatz-
renten. berufliche Leistungsfähigkeit usw. zu beantworten

' ll SfrU§ c'rJ > e n ’ m Interesse der Kriegs-beichaöigten belaufen sich auf 119000 M., darunter für
Kleider, Wäsche usw. 84 759 M.. kür Famittenhilie 17169  M
für erteilten Unterricht 1896 M.. Lehrmittel 785 M , Dar¬
unter stutzungen zur Wieöerausrichtnna vvil Existenzen 8131
Mark Kurkosten. Arzneien und dergleichen 1590M. Es sind
ferner noch für Attsbildnuaszwecke durch eine Anzahl
Lehrerinnen etwa 1600 Mark und aus den für Blinde gestif¬
teten 01-ldern 1800  M . auseegeben worden.

Diejenigen Bürger unserer Vaterstadt, welche Gelder
für die vorstehendenZwecke gestiftet haben, dürften ersehen,
örtft die der Krie^ ^eŝ ädiatensürsorae anvertrarrten Mit¬
tel ?weckentsvreüiend ausaeaeben wurden.

Hoffen wir . daß der vorstehende, in gedränater Kürze
der Oeffcntlichkcitzur Kenntnis gebrachte Tätigkeitsbericht
dazu beiträgt, wenn in den kommenden Wochen an die
Gebefreudlgkeit unserer Einwohner durch die sogenannte
Ludendorff - Spenüe  für Kriegsbeschädigte appelliert
wird, dieier Appell nicht vergebens ist. Große Summen sind
erforderlich, um denen zu helfen, die ihre Gesünöheit und
aeraöen Gliedmassen der Allgemeinheit geopfert haben.
Sorgen und Leid wüsten non ihnen io weit als möglich fern¬
gehalten werden, öamtt sie auch als Kriegsbeschädigtedes
Lebens wieder froh werden können.

ttrleg - onko'br ei an die Zugenö.
Liehe deutsche Buben und Mäöell

c-rcS 05  9f5‘)terlan &braucht euch. Ihr wart immer lustig und
hulisbereit dabei, wenn es aalt , der deutschen Sache zu helfen.
,rbr habt Wildkräuter aesammelt. Blechdosen und Papier-
abfalle und in manch eine Sparbüchse ist dafür manch einBatzen geleat worden.

Nun kommt eine neue Sache. Paßt einmal auf! Draußen
!*-eI ^ *ont  kämpfen eure Väter und Brüder für das aroße

oeutiche Vaterland . Daheim sorgen eure Mütter und Schwe¬
rer » mit den wenigen zu Saus gehliebenew Männern , daß
all Sie hungrigen Mägen immer satt werden. Auch ihr habt
öabe, wacker mitgeholfen. Nun sollt ihr noch weite, Helsen.

Habt ihr schon gehört von dem Heldentum der stille»
Kämpfer an Ser Front , von den Pferden?  SM ihr da¬
von gehört, wie ste mit euren Vätern und Brüdern durch
Kamps und Not geben, dem Sieae entgegen? -Habt itzr ober
auch schon davon gehört, daß es üverall an Safer fehlt und
an Kraftfuttermitteln ? Da haben nun kluge Leute eine neue
Sache geschaffen»m in dieser Not des Vaterlandes zu helfen.
Und ihr sollt mithelfen.

Es ist eine Laubfutterstelle für die Heeresverwaltung
gegründet worden, die überall in deutschen Landen von
fleißigen Händen das Laub des Feldes und des Waldes
sammeln läßt. Dieses Laub wird zu Laük-heu und Futter¬
küchen verarbeitet werden, um bei der Verpflegung der
Hcerespferde das seblende Kraftfutter zu ersetzen. An allen
Orten des Deutschen Reiches werden unter Leitung haupt¬
sächlich der Schulen Sammelstellen eingerichtet werden. Eure
Geistlichen und Lehrer werden damit zu ihrer überreichen
Tätigkeit im Dienste des Vaterlandes eine neue dankens¬
werte Ausaab-e fügen. Ihr aber werdet Gelegenheit haben,
durch euren Sammelfleiß dem Vaterland zu nützen, sodaß
auch ihr später sagen könnt: Wir haben mitgeholfen, die
große deutsche Sache -um Sieae zu sübren!

Nicht umsonst sollt ihr die Hände rühren . Dem Fleib
die Krone! Jeder Bub und jedes Mädel wird ein
sonderes Sammelbuch erhalten und für jede Menge ab.
gelieferten Frischlaubs jeweils eine oder mehrere Marke/
von denen rede 10 Pfennig wert ist. Daun müßt ihr ehe»
dafür sorgen, daß möglichst viele solcher Marken in euer
Büchlein eingeklevt werden. Später , wenn dann die Arbeit
abaeschloffen ist. sollt ihr all die vielen Marken in Geld uw.
gewechselt erhalten. Ei . soll das eine Freude gehen, wenn
ihr diese Schätze eurer Mutter bringen könnt, die qewiß
beste Verwendung dafür kennen wird. Wie wirb es bau«
für euch eine Lust sein, wenn ihr sagen könnt: Die Krtegz.
ichuhe, mit denen ich durch die Gassen klappere, sind von de«
Geld gekauft, das ich selber beim Lauhfammeln verdieuthabe!

Für den Zentner Frischlaub werden 4 Mark und für
den Zentner lufttrockenes Lauhheu 10 Mark vergütet. u»zwie schnell ist so ein Zentner beiiammen!

Wenn ihr euren Lehrer recht artig bittet , so wird er
euch aewiß aerne helfen, diese große vaterländische Sache
fördern.

Nun aber frisch ans Werk! Hinaus mit Sing und Saug!
Auch dies Jahr , ihr deutsche Buhen und Mädel, möchte seine
belle Freude an euch haben, euer herzlich euch grüßender

Kriegsonkel.

Lebcnsmittelverteilung . Zum heutigen Lebensmittel-
verteilungSplan ist zu erwähnen, daß von Donnerstag bis
Samstag in den Milchverteilungsstellen gegen Vorzeigung
der Milchkarte und des Haushaltsausweises für Säug¬
linge bis zu zwei Jahren 125 Gramm feiner Zucker
und eine Dose Kindermehl  zur Abgabe gelangt. Die
Kunden der Milchverteilungsstellen Kraft und Wagner
sowie von Köhler  lFasancriej und Bernhard (Hasen-
gartenj müssen den ihnen zustehenden Anteil in der städti¬
schen MilchverkaussstelleBleichstraße 20 abbolen. In der
inneren Verpackung der Dole befindet sich eine Gebrauchs¬
anweisung für das Kindermebl. Es wird noch darauf hin-
gewiesen, daß in dieser Woche statt sieben Pfund 14 Pfund
Kartoffeln  verteilt werden. Mit dieser Menge müssen
me Bezugsberechtigten14 Taae auskommen. In der nächste»
Woche werben keine Kartoffeln verausgabt.

Gausschlachtuna von Schweinen. Nochmals werden die
Besttzer von Schweinen, die zur Hausschlachtung im kom-
wenden Winter eingestellt worden sind, auf die ordnungs¬
mäßige Annreldung im Rathaus , Zimmer 34, aufmerksam
gemacht. Für nicht anaemelde-e Schweine wird keine
Schlachtaenehmiaunq erteilt.

Staatliche Leimverkorauna. Die Bedarf sanmel.
öuna  zum fünften VersyrgungsaLschuttt Juli -September
bat in der Zeit vom 1. bis 15. Juni  zu erfolgen. An¬
tragsformulare  sind in den Lanöbezirken bei den Ver¬
trauensmännern oder Vorsitzenden der Gewerbevereine an¬
zufordern. Es wird ersucht, die Anmeldungen alsbald ,u he.
wirken und nicht bis zum letzten Tage zu warten : auch
werden die Vertrauensmänner gebeten, dafür Sorge zu
tragen, daß die Anträge bis zum 15. Juni im Besitz d«
Ortsstelle Wiesbaden sind.

Preiswucher mit Honra. Die städtische PreisprüsungS-
itelle schreibt uns : Durch Verordnung vom 26. Juni 1917
I^Neichsgeietzblatt" Seite 5591 ist der Erzeugerhöchstvreis für
Bienenhonig auf 2,75 Mark das Pfund festgesetzt worden,
mit Ausnahme von Seim- und Preßhonig . welcher 1,75 M.
das Pfund kostet. Trotz dieser Preisfestsetzung fordern die
Bienenzüchter, wie uns bekannt geworden ist. einen er¬
heblich höheren Preis — bis zu 7 M. das Pfund — und
machen sich dadurch wegen Höchstvreisüberschreitung und
Kriegswucher str a sb a r. Wir warnen die Bienenzüchter
etnörinalichst, in der angegebenen Weise fortzufahren, da
wir künftig gegen jede uns bekannt werdende Preisübsr»
schreituna unnachsichtlich einschreiten werden.

Heimat.

Zur Warnitna für Eisenbahureiseude. In den Erien-
bahnzügen werden täglich Reisende ermittelt , die ei gen-
mächtig  tu einer ihrer Fahrkarte nicht entsprechende»
höhern Wagenklasse  Platz genommen haben. Der¬
artige ' Personen werden von dem Zuaversonal ebenso be¬
handelt. wie Reisende, die sich nicht im Besitz einer gültigen
Fahrkarte befinden: sie haben mithin für die von ihnen zu¬
rückgelegte Strecke das Doppelte , des Fahrpreises , minde¬
stens sedoch6 Mark zu entrichten. Dieser Betrag ist auch zu
bezahlen, wenn der Zug sich noch nicht in Bewegung befin¬
det. Der Reisende, der die sofortige Zahlung verweigert,
kann ausgesetzt werden. Bei Platzmangel hüte man stÄ deS-
halb in einer höheren Wagenklasse eigenmächtig Platz zu
nehmen, laste sich vielmehr den Platz durch einen zugabfer-
tigenden Eisenbahnbedienstetenanweisen.

Roman von Horst BoSemer,
l4. Fortsetzung.1 iNacbdrnck verböte».1

Mit seinen ihn drängenden Gläubigern verhandelte
der Vater in seiner liebenswürdigen Art . und wenn sie
sich nicht mehr um öeu Ainaer wickeln lasten wollten, letzte
er ein- hochmütige Miene ans. Na. dann nicht! Fertig werde
ich auch io mit ihnen! ., . Ein paar fröhliche Gesellen waren
abends immer aufzutreiben. die wußten, daß der alte Lückertz
nicht tot zu kriegen war : sie griffen ihm unter die Arme,
werk er ihnen nie etwas vorflunkerte: oft schloß sich ein
Spielchen an. Mauscheln mit lohen Einsätzen wurde b-vor-
zugt, und qing's einmal schief, so ein anbersmal um so
besser. Im übrigen war der Vater ein tüchtiger Landwirt,
die Freunde unterstützten ihn auch aus andere Weise. Wo
ein Pösichen zu haben war. das etwas abwarf, schusterten sie
es ihm zu. Er wurde Taxator der Hagelversicherung, gern
wählte man ihn, wenn ein Güt abgeschätzt werden sollte: er
verstand sich darauf wie keiner. Die Hilfsquellen flössen
reichlich. Ein anderer hätte gesperrt, er litt kein Geld in der
Tasche. Wars ein Wunder, daß der Heini gerade so gewor¬
den war ? Nur daß ihm all die einträglichen Postchen nicht
zufielen, er war noch zu jung. Und unter des Vaters guten
Freunden gab es mehr wie einen, die ein paar Hunderte
nebenbei auch recht gut gebrauchen konnten.

Als Einguartiernng war der junge Leutnant Klahren-
bach drei Tage bei ihnen gewesen— vor zwei Jahren . Ein
ernster Mann von fünfundzwanzig Jahren , «r hatte sich in
sie verliebt, war nach dem Manöver wieder aekvmmcn, um
in aller Form um sie aüznhalten. Der Vater hatte in seiner
fröhlichen Unbefangenheit erklärt : Wenn Sie das nötige
Kleingeld haben und mein Mädel Sie will, immerzu, ich
habe nämlich nichts! . . . Er besaß aber auch nur ein gerin-
aes Vermögen, ererbt von den verstorbenen Eltern . . . Da
war der junae Offizier mit beiden Füßen in die Strudel
deS Lebens qeiprunaen. hatte den Abschied genommen, um
sich tm bürgerlichen Berufe ein Auskommen zu erarbeiten,
das ihm möglich machte, die Geliebte zu heiraten! . . . Im
Winter war der Vater einer Lungenentzündung erlegen . . .
Werner Klahrenbach war zum Begräbnis gekommen und
hatte gesagt: Friede, ich habe was gefunden, wobei viel Geld

zu verdienen ist. ich werde Flieaer ! Borläufia trete ich in
eine Flnazenasabrik ein, damit ich die Konstrukton recht
gründlich kennen lerne. Das ist eine Sache, die ruht noch in
den Windeln, und ich bin von ieher ein Tiftelmeier aewesen.
vielleicht erfinde ich Verbesserungen, nehme Patente darauf
und werde zum reichen Mann ! Glückt das nicht, nun , so
fliege ich mir das nötige Geld zusammen, habe ich Hundert¬
tausend in der Tasche, sage ich: Adieu Flugmaichine und be¬
wirtschafte mit dir und Heini Euer Gut Schmollcninaken.
Das ernährt schon zwei Familien , wenn nur das nötige Be-
triebskavital vorhanden ist! . . .. Sie wußto. wie gefährlich
der Fliegerberuf war. aber sollte sie den Geliebten cbhalten?
. . . Werner Klahrenbach war ein Mann , der für seine Liehe
aern tausendmal das Leben anfs Spiel setzte! . . , Und ihm
das Herz schwer machen? Nein, das tat sie nicht! Nur vor-
sichtia sein, bat sie ihn! . . .

Ein Seufzer ranq sich aus Elfriede Lückertz Brust, Trä¬
nen wiichte sie sich au§ ihren Aua-n.

Der ante liebe Werner ! In Mainz war die Fabrik , auf
dem Griesheimer Exerzierplatz bei Darmstaöt hatte er die
ersten Flüae ausgeführt unter Leitung eines bewährten Pi¬
loten. Um kleinere Preise hatte er voriges Jahr bereits
aekämvo manchen aewonnen. selig schrieb er ihr im Herbst:
Dreißiatauscnü Mark habe ich zusammen. Wären die gro¬
ßen Ausgaben nicht, stände ich viel besser da. aber es geht
vorwärts ! Vielleicht Friede, schon übers Jahr ! Leidlich
batte er auch bis jetzt abgeschnitten, alle acht Tage kam ein
Brief , immer setzte sie sich gleich hin und beantwortete ihn
ausführlich.

Tonn war die böse Geschichte mit Heini gekommen. Der
harte in seiner harmlosen Unverfrorenheit gefordert, sie solle
an Klahrenbach schreiben. Da waren sie aber tüchtig anein¬
ander geraten. Davon durfte der Geliebte nichts wissen,
verachten sollte er den Bruder seiner Braut nicht . . .

Nun vorläufig war die böse Geschichte ja aus der Welt
geschafft. . . Jetzt erst fühlte sie, wie ste die Reise mitge¬
nommen. Sie schlevvte sich in ihr Schlafzimmer und ließ
sich erst am Abend wieder sehen.

Ihr Bruder trat ihr lachend entgegen.
Na. wieder auf dem Damm?
Sie zuckte nur die Achseln und blieb einsilbig.
Herrjeh. wer wird so nachträglich sein, Frte- e! Die

Roggenernte wird famos! Nur schade, daß sie schon so ziem¬
lich auf dem Halme verkauft ist! Aber ein paar Scheinche«
werden doch noch rausspringe»! jUeber die Scheinchen werde ich meiste Hände halten,
Heini, verlaß dich darauf! ;

Schönchen, mein Trautestes, tu das! . . . Nebenbei, ich
Hab mirs gründlich überlegt, heiraten werd ich!

Da riß sie die Augen auf.
Wen denn?
Geschüftsacheimnis! - ^Ge—schäfts—geheimms?
Friede, du bist wieder einmal unausstehlich! Rasch ver¬

ließ er Las Zimmer.
4. Kapitel.

Plettingen erhielt auf seine Anzeige in der Zeitung
einen Stoß von Briefen. Die meisten kamen von Ilgente«,
etwa zehn Großgrundbesitzer boten ihm ihre Güter direkt
an. Für ihn kam nur Ostielbien in Betracht. Er wollte
lieber dreitausend Morgen für iechshunderttaniend Mark,
wie achthundert oder weniger für dasselbe Geld. Don seiner
Heimat her liebte er die extensive Wirtschaft mehr, als die'
intensive. Ein Sec, etwas Wald mußte zur Besitzung ge¬
hören. dann durfte der Boden auch leicht sein, wenn nur
gute Wiesen vorhanden waren.

Acht Zlnaebote sonderte er aus . Da war eines in der
Nähe von Königsöera, das sagte ihm besonders zu. Gute
Wiesen waren da, Fohlenzncht, und der Besitzer schrieb: "l

Plastowen ist seit über vierzig Jahren in meinem Be¬
sitz. Ich habe es noch nie ausaeboten, tue es nur . weil ich
ein einziges Kind habe, eine Tychier. die mit einem Gene-
rglstabsoffizier verheiratet ist, der allem Anschein nach ante
Karriere machen wird. Dazu aehört Geld und nicht die
Plackerei mit einer Besitzung, denn wo des Herrn Auge
nicht allzeit ist .. . Ich verkaufe nur bei hoher Anzahlung!

Unterzeichnet war der Brief : Oekonomierat Grahl.
Wenn einer Oekonomierat geworden war , dann mutzte

er wohl auch Bedeutendes geleistet haben. Das Gut iah er
sich natürlich zuerst an — noch ans einem anderen Grunde
. . . Seine Gedanken hatten sich in den letzten Tagen viel
mit diesem Fräulein von Lückertz beschäftigt. Bald tat sie
ihm leid, bald kam er auf allerlei sonderbare Gedanke«-
Eigentlich wars doch eine Dummheit gewesen, das schulst
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. Distz -Abend. Im Paul ine nstist  fand auf
«eranlassung der Fva « Oberin v. Wintzingerode am letzten
Mittwoch ein Unterhaltungsabend für die Verwundeten
»In an dem autzer einer Anzahl Schwestern und Galten
»i- meisten der im Stift befindlichen Soldaten teilnahmen.

freundlichen Einlettungs - und Schlußworte sprach
^-rr Pfarrer E t chh o f f, den musikalischen Teil batten mit
Wüstem Erfolg Frl . Lilli Drach (Geiana ), Frl . Marie
a a n s o h n lLieber zur Gitarre ) und Frl . Johanna Klein
ialavier ) übernommen , während unser beliebter Heimat-
hinter in bekannter , trefflicher Weise durch Vortrag eigener
«assauitcher Mundartdichtungen aus „Debam is Deham ,
austige Leut " , „Nix for ungut " , „Pefferniß und Siww ?-

taAc"  für den unseren Verwundeten doppelt nötigen Froh¬
sinn wrate . Der wohltätige Einfluß der Rudolf Dietzschen
Heimatscherze konnte erfreulicher Weise insolae einer Stif-
A„g deS Herrn Gcheimrats Bartling von hundert Dietzschen
Mundartheftcn über den Abend hinaus wirksam gemacht
Kerben.

Das Teillazarett St . Josephs -Hospital veranstaltete an-
Mlich der gegenwärtigen siegreichen Kämpfe der Kron-
»rinzenarmee für die verwundeten und kranken Soldaten
am gestrigen Tage eine Feier , dfe in allen ibren Teilen
einen recht schönen Verlauf nahm , Einaeleitet wurde die¬
selbe durch den Soldaten -Chor „Das deutsche Lied". Nach
einem Gcdichtvortrag des Gefreiten Ltebermann  hielt
Herr Oberstabsarzt Dr . W e h m e c eine beaeisterto , zu
Kerzen gehende Ansprache, in welcher er die aeaenwärtigen
Siege der Kronprinzen -Armee und ihren erlauchten Führer,
den Kronprinzen , der vor wenigen Tagen seinen Geburts¬
tag beging , feierte . Hierauf wechselten Geianas -, musika¬
lische und andere Vorträge miteinander ab. Auch diesmal
waren es wiederum Mitglieder der Kgl . Hofbübne . welche
sich in den Dienst der guten Sache stellten . Es waren dies
tie Damen Frl . Hansen  und Frau Krämer,  ferner die
Kammermusiker Landsturmmann Selmar Viktor  und
Sergeant K i s s e l. Außerdem erfreute der Feldunterarzt
Mertens  durch einige Klaviervorträae . Große Freude
löste bei den Teilnehmern eine Verlosung von allerhand
Gegenständen auS . Nach einer Ansprache deS Lazarett-
Oberinspektors wurde die schöne Feier mit dem Lied : ,,O,
Deut ' chland hoch in Ehren " sechlollen.

Die BeratunaSsiclle kür Gasverwertnua und Volks-
xrnäkrnna . Marktstraße 18. erteilt von beute ab wieder in
ihren Sprechstunden fll —1 und 4—8 Uhr ) unentg elt-
lich Auskunft  über hauswirtschaftliche Fra-
,en . In nächster .Feit wird sie auch Vorträge  über ver¬
schiedene Einmachmetboden ohne Verwendung von Zucker
und benzoesaurem Natron abhalten . Näheres wird noch be-
könnt oeaeben.

Militärische Inaenbvorbereituna . Vom kommenden Mitt¬
woch. pünktlich 8 Uhr abends ab finden die Svielstnnden auf
dem UebnngSplatz „Kleinfelchen " (rechts er Dotzheimer
Straße ) statt.

f Die deutschen Verlustlisten . Ausgabe 1926 und 1827, ent-
halten die preußische Verlustliste Nr . 1151 und die bayerische
Verlustliste Nr . 882 (Fortsetzung ).

Standesamtsnackrichten vom 1. Juni . S t e r b e f ä l l e:
Am 80. Mai Ludwig Rudolf . Ingenieur . 37 Jahre : Hans
Heim, 8 Jahre : August Scheel , 2 Monat . Am 81. Mai Phi¬
lipp Keil . Rektor a. D .. 76 Jahre ; Moritz Gebhardt . Post-

j fetretür a. D ., 81 Jahre . __ _ _ _ ,

Kurhaus, Theater , vereine » Vorträge usrv.
Rhein - und Taunusklub Wiesbaden.  Am

Sonntag . 2. Juni , findet eine Nachmittagswande.
runa mit folgender Wanderfolge statt : Abmarsch 2 Uhr von
Dotzheim (Haltestelle der Elektrischen), durch das Weilburger
Tal zum Grauen Stein (Sammelrast ) und weiter zur Klin-
genmühle lEinkehr ) . alsdann zum Chausseeh-aus . Marsch-
zeit 8 bis 3^ Stunden . Gäste können sich an der Wanderung
beteiligen . — Die Besprechung über die Ausführung der
fechstien Hauptwanberuug  nach Langenschwalbach
findet in der Wochenversammlung am kommenden Donners¬
tag statt . _ _ _

Bei den Maifestspielen im Erfurter Stadt
tbeater  wirkte Viktor v. Schenck vom Wiesbadener
Königlichen Theater als Loge im „Rh -ingold " erfolgreich
mit : ein dortiges Blatt rühmt seine „prächtig ergiebige
Stimme und die mustergültige Texibehandlnug . die sich allen
psychologischen Feinheiten glücklich anvaßte ".

Kinos , Unterhaltung und Vergnügungen.
Tbalsatbeater. Da» phantastische Drama „Edelsteine" mit

Henny Porten in der Hauptrolle ist infolge seiner großen Zug¬

kraft noch bis einschließlich Montag verlängert worben. Lo Lolott«
als „Patschulimäuschen" sorgt für humorvollste Stimmung ,

preußische Ulajsen-Lotterie.
SamStag vormittag:

60 000 Mark  au ? Nr . SS387.
18 800 Mark  auf Nr , 145444 182382.
30 0 0 Mark  auf Nr . 2111 7022 17820 22 218 30 007

44 842 46 402 53 209 74 848 75 458 88 354 895)31 90 846 103 297
115987 185 805 143 687 144 781 146 049 153 405 153 529 158 186
159 482 175 623 180 540 182 201 192 033 212 574 215 477 215 563
233 623.

SamStag nachmittag:
10 000 Mark  auf Nr . 160 985. _ . . . .. .
5000 Mark  auf Nr . 51 167 54097 103 136 157 752

164 783 177 802. . .
8 00 0 Mark  auf Nr . 8805 5187 29216 47567 49961

51 804 72 071 75 287 78 593 80118 85 795 87 145 91 667 95 175
97 673 99 344 99 769 100 266 110 467 137 068 141 077 143 906
151 847 152 338 171 421 185 362 186 914 189 680 197 772 210 946
217 332 223 480 225 254 233 006. (Ohne Gewähr ).

Die vollständige Gewinnliste kann in unserer Sauptge
fchäftsstelle, NikolaSstc.  11 , und bei unseren Filialen,
Mauritiusstr . 14, Schi' lgasie 2. Oranien -Ecke Herderstraße
Bismarckring 23 und Geisbergstr . 1, eingesehen werden.

Vermischter.

Au; Nassau und Nachbargebieten.
ick. Bad Homburg . 1. Inni . Entwischter Ein¬

brecher.  Der in einer der letzten Nächte beim Einbruch :n
die Konditorei des Hotels „Viktoria " verhaftete Wenzel
Macat.  der auch die Hotelöiebstäble in Nauheim auf dem
Kerbbolz hat . ist aestern Morgen aus dem Gefänanis im
SträflinaSanzua ohne Mütze und Schuhe ausgerückt . Leute
wollen ihn in der Richtung nach Oberursel gesehen hüben.

e. Obcrnrscl . 1. Juni . L e h r e r s u v i l ä u m. Rektor
Kerel  begeht am heutigen 1. Juni sein fünfzia-
iübrigeS  L eh  r e ri ubi  l ä um . Der Jubilar stebt im
69. LebenSiahr und ist auS Adlbach bei Limburg gebürtig ..
Er stand früher in Pfaffenwiesbach . RüöeSheim , Nieder-
reifenbcra und Oberlahnstein i« Schuldienste . Ginnndvier-
zig Jahre amtierte er hier als Lehrer.

T . Bingen . 1. Juni . Verschiedenes.  Die hier ge¬
landet « männliche Leiche wurde als die des Kaufmanns
Adam Grein  aus WormS anerkannt . — In einem Fabrlk-
gebände wurde ein Treibriemen  von neben Mettt
Länge und zwölf Zentimeter Br -ite entwendet . — Der
früher in Bingen wohnhafte Kaufmann Otto Kögl  aus
Altheim ist von Ser Polizei in Nürnberg festgcnommen
worden . Er hat sich alS „Zivtlkommifiar Dc . Otto Kögl
aus Arth in Belgien " ausaegeben und in der Uniform von
Offizieren und höheren Militärbeamten siS an Finanz¬
leute herangemacht . In Köln , Mainz , Frankfurt , Nürn
berg und anderwärts verschaffte er sich zum „Schmuggeln'
von Stoffen , usw., Gelder , die er dann in Damengesellschaft
durchbrachtc.

5por1.
BoMlnt nnb HawVlnt im Kriege . DaS englische Voll-

blut und zum teil auch des .Halbblut hat in diesem Kriege
ödst Erwartungen nicht annäbernd entsvrochen . Am wenig¬
sten. wie es scheint, im österreichisch-ungarischen Heer«, wo
man mit den Vollblütern schlechte Erfahrungen « achte. Sie
erwiesen sich als sehr empfindlich gegen W' tterungSeinflüsse
und verrieten auf ErkundunaSritten vielfach hochgradige
Nervosität . In „Danzers Armeezeitnng " redet deshalb Ma-
ior Gaßebener einer gänzlichen Aenderuna der Aufzucht-
metbode eindringlich da? Wort . Größere Abhärtnna sei
dringend geboten . „Wir wollen keine Treishauspflanzen,"
schreibt er. Je edler daS Halbblut war . ie näher es also
dem Vollb 'ut stand , desto weniger war es den Strapazen ge¬
wachten. Das in Ungarn gezogene Halbblut hat sehr häufig
versagt , auf dem Vormarsche tu Galizien sogar vollständig,
und der so wertvolle , als Ideal der Leistungsfähigkeit gel¬
tende Tvvus des ungarischen Pferdes ist so aut wie ganz
verschwunden . Auch im deutschen Heere hat mau die Er¬
fahrung gemacht. daß mit der Veredelung des Pferde ? d' e
Verweichlichung gleichen Schritt zu halte » pflegt . Txm
orientalischen Blut , bas sich in erster Lime als besonders
aenüasam und ausdauernd erwiesen bat . durfte deshalb für
die Zukunft in der Zucht die ihm gebührende Stelle an-
aewiefen und der Analomanie ein Riegel vorgeschoben wer¬
den. weint Maser Gaßebener.

Kan » man von Calais nach Dover schießen? Seit der
Beschießung von Paris mit einem Geschütz von unerhörter
Tragweite ist die Frage naheliegend , ob es nicht das ein¬
fachste wäre , Enqland vom Festlande auL zu beschießen. an¬
statt dieser feindliche Gebiet mit Zeppelinen «der tn anderer
Weile anzugreifen . Ein Blick auf hie Körte ehrt , wie leicht
durchführbar dieser Plan crickeint , wenn zunächst nur die
Entfernungen in der Luftlinie veralichen werden . Von
Amiens ^ ch Paris kann man120 Kil °meter rechnen und
daraus schließen, daß Paris aus mcndestens IW Kilometer
Entkrnuna beschossen wird . Diese Entiernuna ist fast daS
Dreifache von berieniqen von Calais nach Dover , welche nur

nauesten Aufnahmen diele Entfernung in br abw -rchend n
Größen an . lodaß eS fast unmöglich sei« durste , in Calat»
ein Geschütz aui ein bestimmtes Ziel in Enaland einzustellen.
So genau die meisten Vermesiunaen der einzelnen euvova-
iichen Länder sind, so nnaenau stnd die Grenzaebtete . im vor¬

egenden Fall b-r Kanal , gemessen. Nur eine « ’
nale Welikartenmessuna könnte hwr eraänzend einaretten.
wie ste unmittelbar vor KneaZbdglnn von
war . Heute wird sich England freuen , daß diese Absicht nicht
zur Ausführung kam. ^ ^ . z.

Ein Ester,rmS , der In Whcawa (Böhmen ) bat «in vier-
undManAgMrtzzer tschechischer Soldat seine Eltern und
seine Schwestern nachts im Schlafe mit ecner Hacke erschla¬
gen . Er hatte Streitigkeiten mit leinen Anaeböriaen wegen
seine? verschwenderischen Lebenswandels und weilerihnen
ein Sparkassenbuch entwendet und ^ n erhobenen Betrag
vergeudet hatte . Der Mörder wurde dem Mllttargertcyt
eingeliefert . ^

Günstige Gesnndbeitsverhält,liste in Berlin . Aus Ver.
lin  31 . Mai . wird berichtet : Die für den veraangenen
Winter vorliegende Tvdesuriachenstatistik gestattet letzt einen
Veraleich der Sterblichkeit deS vierten KrieaSwipters mit
der des dritten , in dem bekanntlich eine deutsche Mehrsterb¬
lichkeit aegrnüber den beiden ersten KrieaSwrntern festge¬
stellt werden mußte . Erfreulicherweise zerat nun die wi» -
tistik dex Todesursachen >m Stadtbezirk Berkn . daß die
Sterblichkeit des vierten KrieaSwinterS " veblich aünstier ist
als die des vorigen . Namentlich haben ßck ^odeSmu e der älteren Personen v e r m.s n d e r t. Das Napi-
liche gilt von den TodeSkällen an K«rz- und Getaßerkran-
kunaen und an nichttuberku öien Erkrankunaen der At-
munasoraan «. Die ansteckenden Krankheiten deS Kinde ?al¬
ters gewähren ebenfalls ein re» t aünsttaes Bild,

Die Rancherkarte mntz zurückgezogen werde » Aus

Knappheit der Tabakvorräte die ^ inführuna einer
karte bevorsteht . Wie ietzt die dortigen Zeitungen berichten,
dürfte die Verordnung betr . die Rancherkarte , kür welche

Druckiorten bereits fertiggestellt sind, von der Regte,
runq voraussichtlich zurückgezogen werde « ^ e Zahl der
Anrneldunaen bat die Erwartungen der Ftnanznerwaltuna
wci? übertroffen . In Wien allein haben viele Z ^ ntansende
von Nichtrauchern sich auf die Raucherkarte vorgemerkt . Die
Berechnungen haben ergeben , daß bei der Verminderung
der Zuweisungen , welche die Tabatknappheit bedingt , aufTOrtitffipr<»ine ^ iaarttte pro Taa  kommen wiro.
Da ist der̂ Versuch der Regelung tatsächlich «d absurdum
aeküürt Der Trost der Regierung wird sein , daß für jede
Vormerkung vom Publikum 12 Heller bezahlt wurde , so daß
Papier und Drnckkosten gedeckt sind.

W M Der Preffestreik in Warschau dauert weiter , wie
Nowy Kurier Lodzki" schreibt. Die in den letzten Tagen

unternommenen Schritte ^ r Verständigung ^ nden keinengünßiaen Boden , alle Versuche, den Streik zu beseitigen,
wurden ver ' itelt . Die Gewerkschaft stellte derart bohe For¬
derungen da" ^vei Ihrer Bewilligung kein Blate sich würde
halten können . Neben dielen wirtschaftlichen Forderungen
wn ^de die Anerkennung prinzipieller ^ ^undsäße verlangt,
auf die sich keiner einlassen will . Mit Ruckucbt aus diese
unsichere Laac sahen sich die Verleger genötigt ibren Verlag
bis zur Aufklärung und Ordnung der ganzen AnaelegenheU
zu schließen, - Wie da? indische Blatt „Moment " berichtet
wurden infolge deS Streiks die polnischen Blatter aus
Polen in großer Zahl verkauft . Bei den Ze tungSverkau-
fern seien bereits Spekulationspreise aufaekommen : sie
fordern zumteil bereits 56 Pfg . für eine Nummer.

vollrwirtschaft.
Berliner Börsenbericht vom 1. Juni . D,e Bdrse ver¬

kehrte wiederum fest für Industriewerte . Im freien Ber-
kehr schwächten sich die Oelwerte ab. Tägliches Geld sehr
leicht: cs bedang 424  Prozent und darunter.  Das Angebot

Geld so ohne weiteres diesem Herrn Spieß zu geben. Den
’dunklen Ehrenmann hätte er ein paar Tage schon noch war¬
ten lallen können . Erkundigungen waren ia heute so schnell
einzuziehen . Vielleicht war diese augenblickliche Hilfe für dze
Katz. Ach was . egal , es war gescheben. und von diesem
Oekonomierat Grahl konnte er sicher durch gelegentliches
Fragen erfahren , wie es eigentlich um Schmollcningken
stand, das mußte ia da irgendwo in der Nähe liegen.

(Fortsetzung folgt .)

Theater, Kunft und Wissenschaft.
Residenz-Theater.

DaS Carl  C l e w tu  g - Gastspiel batte am Donnerstag
der „E r d g e i stTragödie  Wedekinds erneut eine sehr
große Anziehung verliehen : als gelte es zu beweisen , daß
'der geschätzte Heldendarsteller der Berliner Königlichen
Schauspiele in der Rolle des Dr . Schön gleichwie in andere »,
dankbareren Aufgaben dem Zuschauer Genüsse bedeutet . An
dieser Stelle kann nur dem großen Bedauern Ausdruck ge-
geben werden , dah Carl Clewing , der auch als Sänger zur
Laute viel gerühmte Gast , sich gerade dieses Drama für sem
Spiel in Wiesbaden ausgesucht hat ; zumal ia vor gar Nicht
langer Zeit erst eine andere Größe der Schausvcelkunit hier
gleichfalls uns den Dr . Schön vorgefithrt . Mit dem Ergeb¬
nis , daß gegenüber dem wuchtigen Eindruck dieses Luiu-
Sklaven der Nachfolger nicht recht aufkommen konnte . So
scheint als Erinnerung an diese Gastrolle Clewings nur
der Wunsch zurückzubleiben , den Lieblina der Berliner
Hoftheaterbesucher doch ein ander Mal . aber nickt m einer
Wedekmdiadc . hier zu begrüßen . — Im übriaen ging aller
Glanz des Abends , wenn dieser Vergleich für eme „Erdgeist -
Aufführung überhaupt anwendbar , von Käte Sausa  als
Lulu aus , die hier erneut beweist , daß sie auch die schwerste
Aufgabe erfolgreich meistert . Eine Neubesetzung (der iunge
Schön) erwies sich als mißlungen , doch dürfte es sich wohl
stur um einen einmaligen Versuch gehandelt haben . B . E. E.

*

Das zweite Gastspiel des Herrn Earl C lewin  g vom
Königlichen Schauspielhaus in Berlin zeigte den Künstler
von einer wesentlich anderen Seite , als am ersten Abens.
Das selbstverständlich fast auSnahmslvs auf eine » heitere«

Ton aestimmte Programm zerfiel in drei Teile . Zuerst
Lieber zur Laute , dann eine Anzahl heiterer Dichtungen und
zum Schluß eine Anzabl de Norascher Soldatenlieder rn der
Vertonung von Leo Fall . In allen diesen , teilweise ganz
grundverschiedenen Werken zeigte sich Herr Clewing alS eut
hervorragender Meister moderner Vortragskuust . ber dem
sich vollkommene Beherrschung ber verschledcnartiguen
Dialekte , angeborener , liebenswürdiger Humor und nicht
zuletzt auch eine höchst ansprechende Behandlung des ge¬
sanglichen Teils seiner Aufgabe zu einem ungemein wohl¬
tuend berührenden und fesselnden Ganzen vereinigten.
Schon glei » nach den ersten Nummern verbreitete sich in
dem reich besetzten Haus jene behagliche , urg -mutliche
Stimmung , die für bas Gelingen eines solch bunten Abends
als die erste und unerläßlichste Grundbedingung angesehen
werden muß . Für den ihm gespendeten Beifall dankte der
Künstler durch verschiedene, in ihrer Art gleichfalls grund¬
verschiedene und deshalb doppelt beifällig aufgenommene Zu¬
gaben , Zunächst das im Jahre 1841 entstandene „Grab aus
dem Wirtshaus " des späteren preußischen Kultusministers
von Mühler und als wertere buMöristische Nummer das
allbekannte „Landsturm II «. Ein anfänglich etwas fremd
berührendes , aber durchaus gelungenes Wagnis war das
den Beschluß des Abends bildende .Sater unser " , dessen er¬
greifender Vortrag — die Dichtung stammt auS der Feder
eines österreichischen Oftiziers — die Zuhörerschaft abermals
zu den herzlichsten Bcifallsbez -ugungen begeisterte . -X-.

Konzert.
Das am Samstag in der Ringkirche veranstaltete dritt¬

le ld graue Konzert " , dem mehrere hervorragende
hiesige Kunstkräfte ihre Mitwirkung geliehen hatten , durfte
seinen doppelten AweÄ — den der „Unterhaltung kranker
und verwundeter Krieger " und der „Unterstützung unserec
erblindeten Hilden " nach jeder Richtung hin vollauf erfüllt
haben Eingeleitet wnrde der Abend durch dos Vorspiel zu
Wagners „Parsifal ", das — von Herrn C. Schauß in be¬
kannter trefflicher Weise zur Vorführung gebracht — die
Stimmung für die folgenden künstlerischen Darbietungen
in allergünstigster Weise vorbereitete . Die »weite Pro-
grammnnmmer bildeten die Gesänge emheimiicker Tvndich-
ter , pon denen „Das Kreuz im Kranz " von A. Thomae
(Dichtung von Rud . Dietz) bei dieser Gelegenheit erstmang
zur Aufsübrung gelangte . Fräulein Paula U l f e r t , die
sich abermals bereitwilligst i» de« Die «st der gute » Sacke

gestellt hatte , sang das Lied mit aller Hingebung und durfte
hier , wie auch nach den beiden Gesängen von E . Diener und
O. Dorn einen Hanptanteil des Erfolges für sich in -ln-
sprnch nehmen . Gleich eindrucksvoll wußte Fräulein Ulfert
Die Ehre Gottes " von Beethoven , sowie das Handeliche

Largo und daS SanctuS aus H. Berlioz Requiem zu ge-
stalten , in denen der sympathische Stimmklang und die vor¬
nehme Vortragskunst der Sängerin zu besonders sckoner
und ergreifender Wirkung gelangten . Eine vollendete Kunst-
Iristung bot wiederum Herr Leo S chü tz e n d 0 r f, der autzer
drei sehr anspruchsvollen Gesängen von Schubert noch zwei
Stücke von Beethoven und Slltmann , sowie das mit hin-
reißender Begeisterung gesungene Halleluja von Hummel
zu dem Programm beiacsteuert hatte . Mit schönem großem
Ton spielte Herr Selmar Viktor  das Adagio aus dem
Bachschen Violinkonzert E-dur . Besondere Beachtung ver-
diente noch ein hier erstmalig gehörtes Adagio in C-moll
von Prinz Joachim Albrecht von Preußen . Auch nt dem
Dornschen „Gebet " und der Begleitung zu den obenerwähn¬
ten Gesangsnummern von Händel und Berlioz beitzährte
sich Herr Viktor alS ebenso trefflicher Violinist wie fein-
fühliger Musiker . Die Garntsonkapelle unter Leitung des
Herrn Obermusikmeisters M . Weber,  die sich durch die
tonichöne Wiedergabe des Gebets auS dem ersten Akt deS
Lohengrin auszeichnete , beschloß den Abend mit dem „Alt-
niederländischen Dankgebet " , in dessen weihevolle Klange
die durch die letzten Siegesnachrichten freudig erregten An¬
wesenden begeistert mit einsttmmten . F . K.

Kleine Mitteilungen.
Eine Ehrengabe für Wilhelm Kotzde. Die Lanayans-

Stiftung des Dcutschbnnbes lGotha ) zur Ehrung völtiicher
Dichter und Künstler verlieh in diesem Jahre zum ersten-
mal einen Ehrenpreis von tausend Mark dem Heimatdichter
Wilhelm Kotzde  in Rathenow ., Die Ehrung erfolgte als
Anerkennung für die letzten drei Hauptwerke Kotzdes: de«
märkischen Heimatroman „Wilhelm Drömers Sieqesgang ",
der ein Bauernichicksal vom Ausgana Friedrichs deS Großen,
bis ins neunzehnte Jahrhundert hinein ergreifend barstelltz
den ungemein stimmungsvollen Heimatroman des Havel¬
landes „Frau Harke geht durch? Land " und den gewaltige»
Lutherroman „Die Wittenbergisch Nachtigall " , der die Req
formation von 1520 bis 1530 in einzelnen lebendig «« Wie
Lern im Zusammenhang vorkübrt.

i



Seite 4 Morgen -Ausgabe Wiesbad etter Zeitung
österreichischer Krone « , bas schon seit einer Reibe von Tasen
ungewöhnlich groß ist. hält an.

frankfurter Börsenbericht vom 1. I «« i. Die Börse
verkehrte auch am Wochenichluß in recht fester Haltung : öer
Verkehr gestaltete sich ziemlich lebhaft , Im Vordergrund
standen wieder Montanwerte , die weitere Kursbesserungen
erzielten , xsur Rustungswerte machte sich weniaer Interesse
geltend : nur RHetnmetall war beachtet. Von Autowerten
waren Benz gefragt und höher , Daimler schwächten sich ab,
Kleyer waren behauptet . Chemische Werte aleichfalls be-

' -̂ " aknen fest. Schiffahrtsaktien konnten sich bc-
festigen Banken lagen still. Deutsche und fremde Anleihenpreishaltend.

Starke Vermehrung der deutschen Mineralölerzeuguua
l”  Sicht . Nach dem Geschäftsbericht öer D e u t s S c n Erd-

schüft  für 1917, der auszuasweise vor-
l>rL ,id l ",e 'Elt Kriegsbeginn mehrmals gefährdete

Mineralolversorgung Deutschlands durchgreifend verbessert,
^ie inländiiche Produktion blieb zwar im ganzen noch auf
ihrem vorfahrigen Stand . Infolge der Einführung neuer
Gewinnungsverfahren lSchachtbaubetriebi und der Schaf-
sung neuer Erzeugungsstätten kann in nächster Zeit mit
ihrer Verdoppelung und weiterhin mit noch erheblich arö-
tzcren Mengen gerechnet werden . Der bisherige Bergwerks-
v . trieb rm Eliaß hat die Annahme der Gesellschaft bestätigt,
aast Mittel », Tiesbobrungen nur öer geringere Teil des Erd¬
öls ,emer natürlichen Lagerstätte entzogen werden kann
öer größere dagegen allein durch bergwerksmüßiaen Abbau
alt  erfaßen sei. Die Anwendung der intensiveren berg -nä-
ßigen Ausbeutung eröffnet demnach den Ausblick einer ent-
fpremend verlängerten Lebensdauer der Gerechtsame . Auch
in Hannover soll der Schachtbaubetrieb aufaenommen wer-
S ( ® ,e. M -llschaft hat die Produktion der rumänischen
Tochtergesellschaften »etzt ungefähr wieder aus ^ie Höbe des
letzten Friedensstandes gebracht . - Als Ueverschuß des letz-
ten Jahres werden 11 077 838 M . (gegen 14 279 018 M . i . V)
7 gg7^fen . Die Dividende ist wieder mit 26 Prozent7 687 800 M . in Aussicht genommen.

Berlin , 1 . Juni. Devisenmarkt. Telaeranhlsrhc Anseahtanaen ffir

gute Gesinnungen haben und recht tun . Wir suche« viel ei.
friger Gott , den inneren Zeugen , wenn die Menschen uns
gerlngschätzen und uns nichts Gutes zutrauen.

Tbomas a Kempis.

Sonntag , 2. Juni 1918

Schweig, leid , meid und vertrag,
dein ' Not allein Gotte klaa,
an Gott je nicht verzag ' ! —
Dein Glück kommt alle Tag.

3ur Luden - orff -§ pende.

Luther.

Dort , wo des Krieges wilde Wut gehaust,
Liegt jegliches Gebild von Menschenhand
Zerschmettert unter seiner Eisenfaust:
Ein Mahnruf aber zittert durch das Land.
Die Steine reden ! Eine Helöenschar
Hat euch daheim bewahrt vor all dem Leid,
Durch Tatendank macht es nun offenbar.
Daß ihr des HeimatfriedenI würdig seid!

_ Karl Heinz Hill.

Holland.
Dänemark.
Schweden . . "
Norwegen.
Schweiz .
Oesterreich -Ungarn.
Bulgarien . . .
Konstantlnopel.
Madrid und Barcelona.

31 . Mal ’ PIR
Geld

237 .50
153 .50157.7-!
159 .25
112 .5°

66 . c5
79 00
19. r 5

103 -00

Brief
23P.00
153 .00
162 .7 -3
150.75
112 .75
66 -65
79 -50
70 .05

104 00

1 . Juni 1919
Geld

74150
157 .50
162 -25
159 .26
117 .50
65 .55
79 .° 0
19 .95

103 -00

Brief
742 00
163 .00
167 . 75
l ft9 .75.
112 -75
66 -65
79 . E'
20 .0 .

104 .00

§onntag §geöanken.
Leid leiden.

Laß niemals Schwermut über dich kommen , denn sie
hindert dich an allem Guten . Tauler.#

Diesen Frieden in allen Dingen , den lernt man allein
in wahrer Abgeschiedenheit und Innigkeit . Wer ihn haben
will , öer soll und muß es da lernen : er muß es mit einge¬
kehrtem Gemüt suchen und nirgends anders , hier ist es be¬
festigt und bewurzelt . Derselbe-i-

Es ist gut , daß wir zuzeiten Widerspruch erfahren , und
daß man von uns übel und unrichtig urteilt , auch wenn wir11— ____ _ _

Heitere Ecke.
Kriegs -Schnadahüvsl.
Ja , so a bisserl Lieb
Und so a bisserl Treu
lind so a bisserl „Ersatz"
Js halt alleweil dabei.

$
Mitleid . Bäuerin (zum Sommerfrischler , der von einer

wilögewordenen Kuh verfolgt wird »: Donnerwetter , könne»
S,e aber laufen ! Das arme Vieh ist ja ganz außer Atem!

*
. . . Beim Juwelier . Bitte , gravieren Sie mir in diesen
Ring die beiden Namen Artur und Elsa — aber bitte . Elsa
nicht so tief.

*

Zarte Anspielung . Fräulein Kathi : „Sie fühlen sich
also vereinsamt, ^ Herr Sekretär ?" - Junggeselle : „Ja.
Fräulein Kathi , Sie sollten wirklich etwas dagegen tun !"

*
Vorsichtig. Würden Sie mir die Sache für eine Hand

voll Zigarren besorgen ?. — Lassen Sie mir Ihre Hand mal
sehen!

*
Zeitbild . Schrecklich, dieser Krieg ! Dreißig Einladun¬

gen zu dem Essen haben wir ergehen lasten — und nicht
eine einzige Absage. (Fliegende Blätter ).

Schach.
Schachaufgabe Nr. 108.

Von L. Lohd in New-Aork-
ab c d e f g h

IH4)

a 6 c d e f g h

Weiß zieht an und setzt im 3. Zuge matt.

Jede vorsichtige Hausfrau kauft letzt schon

Konserven - Gläser , Gummiringe.
Vorrätig bpi ületsclmiatn . Wiesbaden (396a

Schrtjllettiiiig ! Bernhard  IS r » l h u S.
Bernntwoiilich für deurschc und auswärtige Palitif : B . ® r o 1 1) u £ •
Hir Kunst , Wlssenlchast, Unterhaltung «, und ooikSwIrtlchaltlchen Teil:
B . E. E t f e n h e r g e r,- für Stadt , und Landnachrtchtcn , Gericht und
Sport : E. Dietzel, - für die »meinen : t. B . st. B a tz1e r ; sämtlich in

Wiesbaden.
rr .ick u. «Perlon der Wiesbadener ■!<e r I a fl 8.8 n B a 11 ®. m 6. ©.

Auflösung der Schachaufgabe Rr . 10t ».

1. Ddl —d2 : f , Td2 :; 2. Tc3- e2, beliebig; 3. T oder L gibt matt.

Damen -Gambit.
Gespielt in der Schlußrunde im Mermeisterturnier in Berlin
™ .. m .. am 1. Mai 1918.
SSe i^ :d2*, !u °ii7 az  o o . Schwarz : Rubinstein.

. T*: d27 d4’ d7~ d5- 2. c2—c4, e7 - e6. 3. Sbl - c3, Sg8 - f6.
4. Lei —g5, Lf8—e7. 5. e2—e3, b7—b6. 6 Sgl —f3 Lc8 - h7
Sb84>d75’iei6 n ^ i' 7'oLfl-_d3 ' ° ~ a 9- ° - °. c7-gc5- 10. Tal —el,"
Rri7 iV 'r0 ^1 ^ 2cS _c4 ' 12- Ld3—f5, Tf8-e 8. 13. Si3- e5
LmTIt i47 LT?5o_h f! « 6 « 4- l 5- Lf5X e4, Le7Xh4 16. Le4 - bl)
I P7 AR ln Doe2  o f3r 18- Se5X c4’ Ta8 -c 8. 19. Sc4- d2,
t aC do ’ oo0^ a 2r a3 ’ Ld6 ~ b8 - 21 . La2 — d5 , Kg 8 —h8. 22 . S 2 -o 3
nd^XCf)7 24  l 'kl- el . Se6 - g5, 25. Df3 - g|
nd 7~ dI ' oq h2- h4' s 25- f7. 27. Dg2 - f3, Sf7 - h6. 28. La'2-bi
e4xf 3 3 Hd « S« d6ao3°oLbl - a2' d5Xe4 - 31. La2Xe 6)tId 32: df - d5, f6 - f5. 33. Sd2xf3 , g7—g6. 34. Sf3-s 5
Lü6 ~p5 * qs bin biß Km8 ~ng7‘ 36‘ Tc3- c6. Lb7Xc6 . 37. TclXc6,’
Lü6 —e5. 38. d5- d6, Te7- e8. 39. Tc6- c7. Schwarz gibt auf!

Mitteilungen aus der Sibachwelt.
Serbst^ in" A"k/nLEachwettkSmpfe stehen für den Sommer und
Herbst m AuSstcht. Zunächst wird ein größeres Meister.

}mar ^ Kaschau . obgehalten wer.
.Teilnahme werden auch österreichische und deutsche

einaeloden werden. Vielleicht spielt auch Rubmstein
i^ ^ Äauj mit. — Als nächste bochbedeuteudc Veranstaltung ist

Turnier  geplant , in dem sich der Welt-
niecster Lasker, Schlechter. Dr . Tarrafch und Rubinstein mitein.
ander menen werden. Alle vier haben sich bereits schriftlich zur
Teilnahme verpflichtet. Ter Schauplatz dieses interestaMm
^ ^ ies wird der ..Kerkaupalast" in Berlin sein. Das Turniersoll am 28. September beginnen. "

ick, steh-n >n unseren Listen bei vielen Namen der Vermerk über den Em -am des t>om « ei*
fr— ttC ;1  dnzuss offen. — Wir rechten an affe diese das dringende Ersuchen bi/zum 7 'staun dem R „k
i5de « eslbn ^ a ^ Ä " 7 " Anzu .q nach Friodrichstrahe 17 zn bringen . Das Reich bedarfibn darum

Riistnngrarbeit , für die er natweu' diglst / gUlt " enie" ° ffer^ nde " u °ür'aeriiff"en" xeVSfti °°uW md Riiekfichttn^ or " "^ - «

-d u°uk Ä SÄ"

ÖlMÄ  Emovuge - der leichte - einen, nnd » eitlem

ber letztere berechtigt zu einem Bezugsschein . Der Re .chsabgabeschein hingegen gibt keine ÄÄ

E ? ift d? her btC ^ «^8 ° Abgabe bei etwaigen künftigen Reichsanforderungen angerechnet wird.

olK -nioi Sr ?™ ^ !=?P ininr frischender Jrrtümer sei darauf hingewiesen, daß das Reich von jedem Mann , der mebr
Fvstonbo ^ebranchvsahige Anzuge besitzt, einerlei ob aus Sommer - oder Winterstoff , einen Anzug fordert Auck allein¬
stehende Frauen , die noch Bestände an Männerkleidung besitzen, sind zur Abgabe verpflichtet . T ^

n ^ ert nic^^ abgeliefert hat , einerlei aus welchem Grunde , wird den Bestand seiner Kleider bis ' 1IN1 7

emPfinUichen" Strafen ^ ^  SSÄTfM

zuschreitenHvrlL ' ' z« S

SÄrssf avsnsts ^ isft  ää

9760J
Wiesbaden , den 1. Juni 1918.

Der Magistrat.
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Der Osten ist frei und im Westen reift die große Entscheidung. Das weiß jeder Deutsche im feldgrauen Kleide.
Er setzt sein Leben ein und gieht inmitten seiner fallenden Kameraden sich selbst

Mch Du m der Heimat tue das Gleiche und führ- die Kriegsfürfmge zum Siege über di- vielen Leide» des Krieges. /

Oie Mittel find erschöpft. F
« .<, e

Kreisftomitee vom Roten Rreuz Wiesbaden
Lazar-ttwifm, verband- und Lrstifchuugrftele-mvahuhof, lledestätigke« für die Krieger, «riegerangehöng-ufiirsorg-. «ranl-iwü-ge
un> ramariierdieuft, Konferoeiibereitung, vdft- und Semüjedau, lliiegsgesaugeueuhilft, Sanitätsfoionne, «riegsdeichädlgienjürforge.

V
.r ~■

/

Geldspenden werden entgegengenommen von:

1. Sämtlichen Wiesbadener Banken
2. Pojtscheckkonto Nr. 13 238 Frankfurt a. M. (Kreiskomitee vom Roten Kreuz Wiesbaden)
3. Lauvtkaue des Kreiskomitees vom Roten Kreur. Wiesbaden, im .MiWOen SchloL. Mittelbau links.

Für obige dritte Sammlung gingen weiter ein:

Zweites Gabenverzeichnis. fr.

Beträge von 1. 000,— bis 5 .060, — Mk.
Franz Leißle. . . . Mk. 5.000,—
Firma I . Bacharach . . . • • • tf 1.000,—
Frau E. Deußer . . . . « • 9 ff 1.000,—
L. de Ridder . . . . . » » » „ 1.000,—
H. Th. F . Schneider . . . » » • // 1.000,—
Ungenannt . • • • n 1.000,—
Frau M . Westenberger, Wwe. • • * n 1.000,—

Betrage bis zu Mk. 1.090,—
Jos. Hnvfelö, Kommanditgesellschaft, EifengroMlg.

660 Ji — Justizrat Franzen 500 Jl — Irl . Anna Koeppcn
weit. Gabe (Dt. Bk.) 506 .M — Frau Müller-Netscher
500 Jl - Georg Roebel weit. Gabe (Bk. f. H. u. I .) 500 Jl
— Frau Berta Siebeck 500 Jl — Direktor Fr . Schivper
(M. Berls) 500 Jl — Frl . K. Scheibler 500 Jl — Frau
Major Stephano weit. Gabe (Dt. Bk.) 500 Jl — Erlös aus
dem Verkauf von Postkarten usw. 307.08 Jl — Rudolf
Kleiner 300 .11— Graf Schmissing-Kersenbrock(Bk. f. H.
u. I .) 800 Jl — Justizrat Otto Vollbracht 300 .U — Gustav
Wird 300 Ji — Frl . Feigel 200 Jl — Freiin von Giilt-
lingen (Nass. Lbk.) 200 Jl - Rentner Karl Käufer 200M
— Dr. C. Killing (Dt. Bk.) 200M — Frl . Emilie Müller
(Mitteld. Cr.-Bk.) 200 Jl — Frau General Pagcnstecher
200M — Frau Landesrat Berta Quentel 200 Jl — Adolph
Renz 200 Jl — Louis Simon i. Fa. Gcbr. Simon 200 Jl
— Ungenannt 200 Jl — -yon Ulrici 200 Jl — I . Witten¬
berg 200 Jl — Generalmajor a. D. aus 'm Weertb 200 M
— Walter S. (Siegel 150 Jl — Oberst von Alers (Bk. f. H.
u. I .) 100 M — Frl . Barbenes 100 Jl — Staatsanivalt-
schaftsrata. D. Bennerfcheidt 100M — Emil Blum IM Jl

— Frau Jul. Böninger 100 Jl — Frau Mathilde Bannet
IM Jl — Frl . von Borck 100 Jl — <5. ®. 100 Jl — S. W.
S. f. Lazarette 50 Jl,  derselbe f. kriegsgei. Deutsche 50 Jl
— Oberregierungsrat Florschütz 100 Jl — Firma L. Franke
IM Jl — Bcrlagsbuchhändler Wilhelm Gccks IM M —
Frl . H. Graefer 100 Jl — M . H. 100 .H — Karl Heinz
Rottacb-Egern IM Jl — Frau Fabrilbes. Humann 100 .11
— Geh. San.-Rat Dr. Jüngst (M. Berl«) 100 Jl — Zjg .-
Fabrik I . Keiles IW Ji — HaapLM 'ann Kern 100 Ji  —
Kriegsgerichtsrat Dr. Kellner(Dresdn. Bk.) 100 Jl — Pfr
a- D. Kleppel (Mitteld. Cr.-Bk.) 100 Jl — Louis Klett
100 M — Andreas Kraußer (Mitteld. Cr.-Bk.) 100 Jl —
Moriv Lnßheinicr(Nass. Lbk.) 100 Ji — Rentner Mominer
100 Jl — Carl F. Müller 100 Jl — Frau Laura Silier
weit. Gabe (Dt. Bk.) IM Jl -  Frau Sütz-100 Jl — Ernst
Schaefer(Vorsch.-Vercin) IM Jl — Paul Schmidt. Schöne
Aussicht IM Jl — Reinhard Steib IM M — Tarnogrocki
100 Jl — Ungenannt 100 Jl — Ungenannt 100 M — A.
^01(3̂ 0 (Bk. f. H. u. I .) 100 Jl —- I . B. Wagemann
100 Jl — Frau Marie Wallot 100 Jl — Frau Marie Wil-
iett (Borsch.-Verein) 100 Jl — Frau Baurat Willett (Nass.
Lbk.) 100 Jl — Generallentnaut z. D. Freiherr von Wil-
mowski 100 Jl — Fa . Jos. Wolf (Inh . Jul . Kahn u. Leov.
Baer) 100 Jl — Moritz Zuckermann 100 ,11— Geb . San.-
Rat Dr. Frans Hoffmann 60 .41 — Geh . San.-Rat Dr.
Stricker 60 Ji — B . Balzer 50 Jl — Frl . Anna Bernhardt
(Dt. Bk.) 50 Jl — <». Capell (Bk. f. H. ». I .) 50 Jl —
Heinrich Fried 50 Jl — Konsul C. Gies 50 Jl — Fvau
Auguste von Gülich(M. Berlö) 50 Jl — Rentner Hugo
Grün, Kapellcuftr. 67 ntonati. Gabe 50 Jl — Frau Geh-
Rat Hobuhorst 50 Jl — Frau Julien 50 Jl — Frau Geb-
Rat Toni Keller (Dt. Bk.) 50 Jl — Geh. Stuöienrat Dr
Lohr 50 Jl — M . Atarchand(M. Berls) 50 Jl — Frau
Auguste Peters 50 Jl — I . Rapp, Weirchandlung 50 Ji  —
Sri . S. 50 Jl — Adolf Salomvn 50 Jl — F . R. Dr. Seil
(Dt. Bk.) 50 Jl — Pfarrer Schn hier (Dt. Bk.) 50 Jl —

Ungenannt 50 Jl — Freifrmi von Dangenbet« 30 ~U  —
Sri . D. Wallot 50 .M— Frau Dr. Meta Eisenstuck Wwe.
10 .k — Landgerichtspräs. a. D. Mencke 10 .M — Otto
Wenker 40 M — Jakob Stüber f. einen abgelief. Anzug a
d. Kommunalvcrband 33 Jl — Freiherr von Hammerstein
30 Jl — Rentner Karl Käufer: Erlös v. v,rk. Kleidern b
d. Aitbekleidungsstelle 30 ,M — Frau Senatspräs. Lossen
30 Jl — Frau Dr. Puller 30 Jl — Ungenannt SO .1 —
Heinrich Hammelmann 25 M — Hermann Hirsch 25 Ji _
Frau Hctene Kirschbaum 25 .k — Frau Hauvtmann Maria
Oldenburg 25 ,H — Avotheker E. Schmidt 25 .# — Mar
Traub (Nasi. Lbk.) 25 .,H— Ungenannt 25 ,H — Ungenannt
25 Jl — Frau OberstleutnantPaula Winter (M. Berts)
25 Jl — Rhein. Elektrizitätsgefellschüft 22.38 Jl — Gustav
Seibert: Erlös f. einen Aitzugb. d. Aitdeklerdungsitcllc 22 Jl
— Dr. Behrniann 20 .k — Brauns -Dregs 20 .K — Ge-
beimrat Dr. E. 20 M — Frau Sophie Herz Wwe. 20 Jl  —
Geheimrat Dr. Menke 20 M — Frau Oberst Müller 20 Jl
— Frl . I . I . Nabratb 20 Jl — Frau Peuker 20 Jl  —
Dr. S. 20 Jl — Scholber 20 Jl — von Schotten 20 ,H  _
llngenaiint 20 Jl — General Wierzbowski 20 M — L . Hees
von einem abgegeb. Anzug b. d. Aitbekleidungsstelle 15 jl
— Ungenannt 14 .11— Gärtner Bonn f. erbt. Krieger 10. 7̂
—Frl . Fellinger 10.X—Oskar Ficker Ji-  Peter Frei den
lMittelü. Cr.-Bk.) 10 M — von Hacker 10 Jl — Professor
''Nuller 10 Jl — N . N. (Dt. Bk.) 10 Jl — Geh . San.-Rat
Dr. Ohlemauu(Mitteld. Cr.-Bk.) 10 Jl — von Reinhard
10 ,U — Frl . Karoline Renker 10 M — Bernhard Selia-
mann 10 Jl — Freifräulein von Soden (M. Berts) 10 Jl
— Frl . Schulte-Hcuthaus 10 Jl — Ungenannt 10 Jl — A
Walchner 10 Jl — Frau Oberstleutnant Winter 10 Jl —
Srau Zaun 10 Jl — Oberingcnieur Brackemaun5 Jl —
OberpostassistentEwald 5 Jl — Lina Scheurer f. d. zurückk
Kriegsgefangenen5 M — Frl . von Wulfsenf. erbt. Krieger
4 Jl — Sommerkorn 3 Jl — Frau IT. T. 3 Jl — Von
einem Dienstmädchen1 Jl.

„ , WkZen etoatger in öem heutigen Verzeichnis unterlaufen sein sollten und die sich leider nicht immer vermeiden lassen
genügt eine kurze Notiz an das Kreiskomitee vom Roten Kreuz Klg. Schloß Mittelbau links. ^ Dcn

Wir bitten dringend um weitere Gaben.

KrefsfomUee vom Roten Kreuj für den Stadtbezirk Wiesbaden.
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Oeffenlliche Quittung.

Ji .3725 .—

Jt  1775 .-

Jl 4560.—

rJl 100.-

Jl 140.-

;m 10.—

Für den Wiederaufbau des Wiesbadener Hand
Werks nach dem Kriege

waren bis zum 15. Mai ds. Js . weiter eingegangen bei der:
1. Bank für Handel und Industrie.

Zahnarzt Beck 30 Jl — Frau Geh.-Rat N. Con-
raöv 300 Jl — August Cron 50 Jl — Moritz David
SO^ — Tb. Fehr 100 Jl — Frau Marie Otto Frey-
tag 80 Jl — Ob .-Kriegsgerichtsrat Hengstenberg
200 Jl — Otto Hesse 200 Jl — Frau Major Krezzer
200 Jl — H . Montandon 500 Jl — N . N. 300 Jl
— Frau Schulze Rößler 50 Jl — Ges . für Linde'S
Eismaschinen 1000 Jt — I . Speyer 100 Jl — Lanb-
gerichtsrat Schwarzu. Frau 100 ä — Dr . Proeb-
sting 50 Jl — Gustav Mrtz 50 .M— L . H. Butter¬
sack 50 Jl —

Konditor - Innung:
Fischer 20 Jl — Kaiplinger 30 Jl — Mayer 20 Jl
— Wegner 30 M — Fritz 20 Jl — Bartbolomae
20 Jl — Reich 30 Jl — Lehmann 20 Jl — Blum
30 Jl — König 5 Jl — Minor 5 Jl — Braun 5 Jl
— Steinle 20 Jl — Wilke 20 M — Hees 20 Jl  —
Walz 5 Jl — Sigle 5 Jl — Wagner 20 Jl — Jung
20 Jt

2.  MarcuS Brr!» «. Co.:
Dr. Julius Weise 1000 Jl — Saladin Franz

10 Jl — Frau Dr. I . Baer 200 Jl — Frau Gene¬
ral Pagenstecher 20 Jl — I . Altsmann 20 Jl —
Frau Archivrat Hagemann 500 Jl — Frau Lina
George 25 Jl

3. Deutsche Bank:
K. Scheibler 20 M — Frau v. Satz-Jaworski

z0 J — g . W. Vogel 1000 Jl — Luise Ober-
tüschen 200 Jt — Ungenannt 1000 Jl — Hermann
MühlingShaus Nächst. 500 Jl — Frau Alexandra
Nthemann 300 Jl — Direktor G. Zitelmann 100 Jl
— A. R. 100 Jl — Reg .- und Baurat Lobte 20 M
— Reg.-Präs. von Meister 1000 Jl — Ungenannt
300 M

4. Diskonto-Gesellschaft:
Nikolaus Roßmann 100 .M

5. Dresdner Bank:
Frau Major Trainer 10 Jl — Frau M. Pagen¬

stecher 10 Jl — Frau P. Haniel 20 Jl — Frau
Öberstltn. v. Lenger!« 100 M

6. Gebr. Srtct:
Johanna Witt mann 10 Jl

7. Mitteldeutsche Crcditbank:
August Schurz 100 M — Firma S. 9.

Meyer 100 Jl — Frau Anna Anding 100 Jl
— Frau Langetbal 0 Jl — M . C.. Wies¬
baden 200 Jl — W . K. Schäfer 100 M — Herm.
8. Simon 50 Jl

8. Rassauische Landesbank:
Frz. Schwertfeger 100 Jl — ©. Wirtz 50 Jl  —

Dr. Th. Staub 10 Jl — Frl . P. Vietor 20 Jl
Frau B. Franz 30 Jl — N . N. 3.60 — Josef Wolf
100 Jl — Frau Dr. Weißbach Wwe. 10 Jl — W.
Kohl 5 M — SB . Denntngboff 100 .Ä —

Lokalgewerbe - Verein:
Geh. Reg.-Rat Dr. H. Fresenius 50 Jl — Louis

Franke. Svitzenman. 500 Jl — E . Kleemann. Bü¬
cherrevisor 50 Jl — Franz Josef, Rentner 50 Jl

Tagblatt - Verlag:
Frau E. Euler 10 Ji — C . Grebe, Rentner

60 Jl — Ad . Renz 100 M — Ottilie und Wilbel-
mine 10 Jl — Frau A. Keller 20M— Lehrer D. 5M

9. Vereinsbank, hi« :
Fa. Dr. Köst« u. Raimund 20 Jl — R . Klern-

fchmidt. Direktor 20 M— Fa . G. Schöll« 600 Jl  —
Frl . Kätbe Seilmann 10 -H — Sri . Auguste Wal¬
lenfels 10 Jl — Innung der Speugl« und Jnstall.
300 Jl — Lieferungsgen . der Schuhmacher 150 Jl
— für eigene Rechnung 3000 Jl

10. Vorschutzverrin. Bier:
H. Reichwein 30 M — Ad . Dams 300 Jl — Jos.

Nllmann 30 Ji — Hammelmann , Rentner 100 Jl
— Gebr. Lußheimer 50 Jl — Dr . W. Th. Fresenius
75 M — Gebr . Moritz 20» Jl — Pros . K. Kuhn
10 Jl — Dr . R. Sevberth 50 Jl — Frau Bau¬
meister Willet 20 Jl — Frau Anna Willst 20 M —
Carl Stall 600 Jl — C . Th. Wagner 300 Jl — Hugo
Brogsttt« 200 ,M — Ed . Wengandt 200 ,M — H.
Mattiestng 100 Jl — Rufus Bach 30 Jl — Carl
Fritz 20 Jl — Rentn « A. Sturm 1000 Jl — F.
Hilbner 50 Jl — Justizrat Romeiß 1000 Jl  —

H. Blum 200 Jl — Für eigene Rechnung 5000 Jl
11. Handwerksamt:

Paul Rebm 50 A — Frl . L. v. Müntz 10 Jl  —
Fleischer-Innung 1000 Jl — Siefeier aus Streit¬
sache Simon 20 .U — N . N. 10 Jl

12. Handwerkskammer:
G. Schweitzer 20 Jl — Louis Klett 20 Jl  —

Franz Schwerstes« 20 Jl — Schneider - Zwangs-
innung 231 Jl — Schwestern -Cbor des Res.-Laz. 8
Dr. Nolte. hier 500.14 M — Arbeitgeberverband der
Pelzwarenbranche für Hesten-Nastau 50 Jl  —
Schloster-Jnnung 312 .U — Frz . A. Leißle 2000 Jl
— Friseur-Zwangstnnung 193 Jl — Lorenz Hof-
mann 5 Jl — Leopold Weisel sen. 10 Jl

13. Stadthauptkast«:
Frl . Mathat 5 1Ä— 91. N. 10 Jl — Prof . Dr.

Schneider3 Jl — Techn . Verband b« städtstchen
Beamten 30 Jl ,_

Jl  656 .-

Jl  1283 .60

Jl  4110,

Jl  9585 .-

Jl  1180,

«758)

Bekanntmachung
Den heutigen Verhältnissen Rechnung
tragend, haben wir EinriAtungen
getroffen , um ausalten Stoffen
Futter usw. noch gute Bekleidungs¬
stücke für Knaben, Mäddien u. Damen
herzustellen. Modelle sowie Auskunft
und Ratschläge stehen jederzeit
kostenlos zur Verfügung. =

Miller Bann«
Webergasse 8 . (9749

Msisimr Setein für Somierpflege
inner Siniier8.S. ==

Jl  3361 .14

Hufruf.

Höchstpreise für Obst.

Erdbeeren1. Wahl 0.70 0.91 1.05
Erdbeeren 2. Wahl 0.40 0.61 0.75
Walderdbeeren 1.20 1.37 1.57
Johannisbeeren,

weiße und rote 0.30 9.44 0.50
Johannisbeeren, schwarze 0.45 0.58 0.65
Stachelbeeren, reif u. unreif 0.35 0.49 0.56
Brombe« cn, in kl. Packg. 0.70 0.91 1.06
Preßbrombeeren 0.50 0.65, 0.75
Himbeeren, in kl. Packg. 0.70 0.91 1.05
Preßbimbeeren 0.50 0.65 0.75
Heidelbeeren 0.40 0.55 0.65
Preiselbeeren 0.50 0.65 0.75
Saure Kirschen1. Wahl 0.45 0.60 0.70
Saure Kirschen2. Wahl 0.25 0.40 0.50
Süße Kirschen1. Wahl 0.45 0.60 0.70
Süße Kirschen2. Wabl 0.25 0.40 0.50
Reinclauden 0.35 0.47 0.53
Mirabellen, auch Spillinge 0.40 0.52 0.58
Pflaumen, 1. Wabl 0.30 0.42 0.48
Pflaumen, 2. Wabl 0.15 0.24 0.30
Pfirsicheu. Aprikosen1. Wahl 0.80 1.02 1.12
Pfirsicheu. Aprikosen2. Wahl 0.40 0.60 0.70

Lebensmittel-Verteilung.
I. Warenausgabe.

Ans die vom 3. bis 9. Juni gültigen Wochenselb« sNr. Ass
der Lebensmittelkarten werden verteilt:
69 g Butter zunr Preise von 48 Pf. je 60 g

259 g Kunsthonig . „ w ft 75 ft »Pfd.
125 g feiner Zucker * N ff 41 ff " »,
125 g Suppenmehl » ff ff 200 m f ft

125x Gerste . . . „ ff ff 36 ft ff ft

259 g Kaffee-Ersatz * ff ft 200 n ff tt

259 g Rübensauerkraut ff ff 25 tf ff ff

125g Marmelade ff ft 100 ft ” ff
14 Pfund Kartoffeln „ ff ft 10 tr ff ff

259 g Meifch und Wurst gegen Fleischmarke1—lg
Außerdem Ssnbervcrteilung:

125g seiner Zucker z. Preisev. 41 Pfg. je Pfd. und
1 Dose Kindermchl „ „ „200 „ „ „

für Kinder bis zu 2 Jahren von Donnerstag bis Samstag
in den Milchvcrteilungsstcllen gegen Vorzeigung der Milch»
barte und des Hausbaltsauswrises.

U. Verkaufsei,rteilttug.
Gruppe:

Der Sommer naht ! Hunderte von kleinen Händen
strecken sich uns birtend entgegen, und d« Mund fleht:
„Auf's Land, auf'S Land !" Bedrückt stehen wir dem An¬
sturm gegenüber, die Mittel wollen nicht reichen. - Drum
gebt, gebt mit vollen Händen und warmen Herzen! Geht
es doch um etwas Heiliges, Kinderleid soll in Kinderfreude
verwandelt werden.

Einmalige Gaben sowie Jahresbeiträge werden von
den Unterzeichneten, der Nassauischen Landesban! (Konto
1522) und der Wiesbadener Zeitung entgegen genommen.

LandeshauptmannKrekel.  1 . Vorsitzender. Landeshaus.
Frau Dr. Reben,  2 . Vorsttzende, Geisbergstrabe 15.

Frl . M i n l os, 1. Schriftführerin, Sonnenberger Straße 58.
Frl . B er l e, 2. Schriftführerin, Querstraße 4.

W. Altgelt.  1 . Schatzmeister. Rast. Landesbank(Konto 1522).
F. A. Glaeser,  2 . Schatzmeister, Roffelstratze 22.

Drigeordneter Borgmann.  Sanitätsrat Dr. Ge i tzl er,
Erster Staatsanwalt Geh.- Rat Hagen,  Geh . SanltätSrat
Dr. Jüngst.  Frl . E. Kirchner,  R . Ka de sch, Dr.
Ko ch„ Frau Gehcimrat Lieber,  Sanitätsrat Dr. Lu ge« -
bü h l. Frau Maver - Windscheid.  Stadtschulrat Dr.
Müller.  Landgerichts -Direktor Neizert.  Frau General
!oetber,  Frau Ilse Runken.  Generalleutnant Schuck.

Frau General a u s'm Wee r t h.

Die Bezirksstelle für Gemüse und Obst hat auf Grund der
Verordnung vom3. April 1917(RcichsgesetzblattS. 397) folgende
Höchstpreise für den Stadtbezirk Wiesbaden festgesetzt:

Höchstpreis
sttr de» Erzeuger im Grobhoui «! tm Kleiuhandcl

M 48 .—
Jl  30 583.74

Bisher veröffentlicht: M 73 233,
Summa: Jl  108 766.74

Wiesbaden, den 31. Mai 1918.
Der Schatzmeister:

Klau,  Lanbesbankdirektor.

Wiesbaden, den 31. Mai 1918.

Bekanntmachung
Die Berbandsvertretung des Gesamtverbandes der Kath.

Kirchengemeinben in Wiesbaden bat in der gestrigen Sitzung
beschlossen, für das Steueriahr 1918/19 den seitherigen Steuer¬
satz von 20 Prozent der v« anlagten staatlichen Einkommen-
jten« als Kirchensteuer beizubebalten.

Wiesbaden, den 1. Juni 1918.
Der Vorsitzende des Gesamtverbandes:

Geist!. Rot Gr über,  Dekan.

V—I»
E —H
J - L
U - Q
R -So
Sp —z
A—Z

Meisch:

Samstag 8—9‘i*
„ 9 ‘ 2—IJVa

ff
ff
ff
ff

Butter,Kunsthonist
Kreitaa 8—19'/,

.. 19V»—1

.. 3- 47,

.. 47 - 6
Samstag 8—19

19- 12
12- 1

H
i»

X—So

111,- 1
2- 3
3- 4
4- 5

5- 5 ' .
Nährmittel:

F —J Donnerstag vorm. Sp —Z Freitag nachmittag
H.- .1I „ nachm. A - E Samstag vormitt.

Freitag vorm. A —Z „ nachmitt.
in . Mitteilung:

Wegen der augenblicklich starken Belieferung von Kartoffel,
wirb auf Feld 23 die Kartoffelmenge für 2 Wochen auf einmal
auSgegeben.

Alle Bezugsberechtigten sind verpfliStet. in d« Woche vo«
3. bis 9. Juni diese 2 Wochenmengen obzunehmcn und müsiea
hiermit bis zum 16. Juni auSkommen.

Feld 24 der Kartofselkarte wird für ungültig « klärt.
Wiesbaden, den 2. Juni 1918. l-m

Der Maaiktrat.
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Zum Anschluß an Sie am 9. Juni ablaufenden Fleischkarten

werden in der Zeit von Montag, den3. bis Mittwoch, den 12. Juni
im ehemaligen Museum, gegen Vorlage des HausbaltKausweisks
und der Markenausgabekarte, neue auf 4 Wochen lautende
Fleischkarten ausgegeben und zwar:
1. ans Zimmer 43/46 (Metzger-Kunbenkarten) an Privat

Haltungen mit Namen-Anfangsbuchstaben
A
C-
F

B
-E
•Sh

H —I
K

L- W8
M- R

S
T - Z

am Montag » den
am Dienstag , den
ack Mittwoch , den
am Donnerstag,den
am Freitag»
am Samstag,
am Montag»
am Dienstag,
am Mittwoch,

den
den
den
den

3. Jnni
4. Jnni
5. Juni
6. Juni
7. Juni
8. Juni

19. Jnni
11. Juni

den 12. Juni
2. auf Zimmer 38 an Haushaltungen von Hotels. Anstalt««,

Gastwirtschaften usw., die Fleisch auf Bezugsschein« beziehen:
3. auf Zimmer 34 an Inhaber von Kranken-Zusatzkarten.

Die Wahl d« Metzg« ist für diese Ausgabe freigestellt. Die
Metzger sind »« pflichtet, bei SSlubbelieferung der ablaufend««
Fleischkarten die Stammabschnitte ihrer Kundschaft zu sammeln
und an das Stäld. Fleischamt. Schlackthof, abzulteßern.

Wiesbaden, den 1. Juni 1918.
Der Magistrat.

Koks für Lsenheizungen.

Vorstehend« Preise beziehen sich auf das Pfund und aur
marktfähige Ware erster Güte. Die Transportkosten sind b« eits
bei der Bemessungd« Preise berücksichtigt: weitere Zuschläge
irgendwelcher Art sind dah« nicht zulässig.

Ueberschreitungm vorstehend« Höchstpreise werden nach dem
Reichsgeietz vom 4. August 1914 in der Fassung der Bekannt-
machung vom 17. Dezember 1917 (R.-G.-Bl. S . 516) mit Ge¬
fängnis bis zu einem Jahr od« mit Gelbstrase bis zu 10 000 Jl
bestraft. Eine Ueberschreitnng der Höchstpreise kann auch in un¬
zutreffender Sortierung erblickt werden.

(8868
Der Magistrat.

Ab 3. Juni d. Js . wird bie Triebwagenfahrt1335 zwischen
Raunbeim und Mainz im nachfolgenden adseändertcn Fahrplan
befördert:

Raunbeim ab 4.56 nachmittags
RüsselSbeim ab 5.93 nachmittags
Bischoisbeim ab 5.11 nachmittags
Gustavsburg-Kostheim ab 5.18 nachmittags
Mainz-Süb ab 5.25 nachmittags
Marnr-Sbf. an 5.29 nachmittags.

Mainz. Sen 27. Mai 1918. (3S18
Königlich Preußischeu. Gr-ßh, tzeMkch« ElseubahndirekÜon,

Denienigen Inhabern von Ofenbeizungen, welche größer«
Wohnungen(3 Zimmer und mehr) innr haben und Zeckenw»
in ihren Heizungsanlaaen verwenden können, kann, soweit
selben eine Brennstoffzusabkarte besttzen, ein Brennstoffzul«
biS zu 10 Zentner Koks für den nächstjährigen Winterbeda«
zugewiesen werden, unter der Bedingung, den Bezugschein ioh>r>
beliefern zu lassen. Die Bedarssanmelbungen mllsten erfolg«»
für Haushaltungenmit Namen mit Anfangsbuchstaben,:.

am Freitag, den L4. Mai
am Samstag , den 28. Mat
am Montag, den 27. Mai
am Dienstag , den 28. Mai
am Mittwoch, den 2». Mai
am Freitag, den 81. Mai
am Samstag , den 1. Jnni
am Montag, den 3 . Juni
am Dienstag , den 4. Jnni

im Zimmer 14 des ehemaligen Museums gegen Vorlage
Hausbaltsausweisesund der Brennstosfzusatzkarte.

Wiesbaden, den 22. Mai 1918. ... jDer Magistrat
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Ernteflächenerhebung
Die mit der Angabe ihrer Anbauflächen im Rückstände

findlichen Eigentümer und Pächter von feldmäßig bebauten,
brachliegenden Grundstücken. Wiesen und Weiden in bet
markung Wiesbaden werden aufgeford« t, di« erforderlichen
gaben im Rathaus. Zimmer 42, vormittags alsbald »u »
auch wenn sie hierzu etwa noch nicht eingeladen sein sollten

Du Maaist

Annens«lektrs
l.Etag
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«bebö
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SkvlldstSSS'MlM̂

» >kleine»»hi« «:
I Stall,Schuvven.zur Ge-̂stügel- vv. Zuck», f. » riegs

Inval . od. Dame febr ge¬
eignet—und sicherste Kavi-
ialanlage —inmitten schön,

j  ca . 5200 Qm großem
Sein-u.Slist..rc. .Gatten.
I der für ca. 12 hübsche an■Ringstr. kommende Villen- >

BouvI. einaeteilt ist - im »
Winm-Solbad Kreuznach

Morgen -Ausgabe Seite 7

er

I

Imnerb.schön,neuen Villen-Biertel, und nur ca, 8 Min
v, Kurft, u. v. Sanvtbabn-
dof entfernt , zu verm., bezw,
für die 1. Hyvorbek von i

32 500  ff ., fofort bei ge
ring.Anzahl, za vettaafen.

y.Hnvi,  r .18 .2.. «Neeikaden

io Mus m  k1",?,'*“
mit bellen Solen , geeionet fürbeiferesRestanrant

otthONdWe Anstalt.
Lersand-Hans <

ottboväd, Artikel vv„ -c.
MianMen. °Lnd!nng°°̂
&}■ Fabrik für FeinmechanikEElektro-Motor vorbandeni

tzsort od, zu vm. Näh.bin»' zu vclt . Karlstrnbe15 ?
Gesucht wird GranddeU

jegl Art, Wohn- u. Geschäftsh.,
Villa. Landhaus . Hotel. Gasthof,
Gut, Muhle , lndustr . Betriebe
zwecksZuführ-an ca-6000 vorgem-
Säufer resp. Jnteress ., insbeiond.
a.Erlst .Grundst .f.Kriegsbesch .d d
Verlag d.Berkaufsm -Ängeb , a. d.
„verkaufrmarkt" ,zrankfurt a. M.
Besuch erfolgt kostenlos, [ft. 42
Villa. Emfer ®tr . 27 ,u ver-

l ^ " ien Näheres Haus- undGrundbes. . Verein. Luiken-
1 kratze IS. _t87S«

If 3u vermieten^
AGroße Wohnungen »

7mehr  Zimmer

Herrichllsll.Villa
Möbliert oder unmöbliert , mit

- großer feiner Diele, 11 3im»
mern. 2 Bädern usw. mo¬
dernen Installationen und

: groß.. alten Garten . Main¬
zer Str . 27 , n vm. Näh. das.ö_hn Büro , Televbon 1418 9

Ubaus  Adolfftr . 16 u. Adel-
leibttr ., 1. St .. Süds., 9 3.
r», Bad, gt . Ball ., i. Borg.,
teidu. Zubeb. auf sofort oder
in. , . vm. Bes. v, 10—4 Uhr.
N. Adolfftr. 14 Weinb. : febr
gffffln. f. gr. Büro tnsbes.

r-Nir H. Aerzte u, Recktsanm9
Hübsche in ruhiger

oberne sonniger
Lage mit prachtv. Fernsicht
Bingertstraße 31
nahe Parkstraße 53, mit
10 Räumen , Zentr .-Heiz.,
Äektr.Llcht, 2gr. Veranden
Erker, Balkon, Garten , für
nur 2000 Mk. ab 1.10.18.
S-vm, Näh- Karlstr . 15, li.

>>err,ch. Lanôaüs
^ Diele, Heizung, elektr.
W »t. gr. Gart ., fof. zu vm.
Offert, unter W. 374 an die

Geschäftsstelle ds. Blattes t
«il -Fr .-Ring 34. 3.. 7-3 .-W..
a-,'0>. z.v, N. das. b.Hausverw.- °d Kaif.»Fr -Rina 74 Erda,9

Für Arzt. Spe-
.>zialisten. Büro od. !
\ ;dergleichen

i| RheiMtze 38
i> (Vorgartens-! 1. St.
<>schräg gegenüber d. Luisen»
' ' platz, herrsch. 7,Z..Wohn.m.

all .Zubehör pretsw .p.lOkt.
su verm. Näh.im Büro der

sinhandlung daselbst, f ^

bewohnte Ö°n St ’ ®SäeIIeltÄ  Herrn General v. Schenck,'el.

M Vlebr.Arche8
st per 1. Oktober d. Js . anderweitig zu vermieten oder zu ver¬

kaufen. Dieselbe umfaßt 14 Zimmer und reichliches Zubehör,
Zentralheizung , Bad , Gas , elektrisches Licht und großen Garten.
Wegen Besichtigung k■  wolle man sich an den Eigentümer
Nerotal SS, Telephon 3708 . oder an die Jmmobilienagentur
von J . Clir . Glücklich , Wilhelmstratze 56 , wenden. f
Bismarckrg 24. 2., 8-3 .-W. auf

G□□□□□[
Dotzh.

ar . 6-
el., G,l

6 Zimmer

-W. m.a. 3bb..

Uirchgasse2^
2. Sr.,
Wohn
eignet

grotze
s. Aerzte od. Büro
sofort ob. fväter

iÄl! ÄlliUslkche lü

-über , Parterre.

ireleobon 578.1

Lllilellslklltze Nr.11
Herrkckaktlicke6 »3imme

Wohnung mit reickl. 3u>
bör und Benutzung des P,
sonenaufznges ans soso
evtl, fväter . Näheres Ka
Kirchenkasse. Lulkenstr. 31.

HkolaSttr. 13 ist d. Bart .. L
besteh, aus 6 .3imm. lbiSb
Büro des Hrn. NeStsan

9raiiienftni6e48,1  etg.
1. und 3. Stock, schöne6-3im
mer »Wohnungen mit
Balk, uiw., auf sokoi
vm. Näh. Oranienttr i

Langgaste 1,
Marktftratz« ll . Moderne

8-3immer -Wobn, mit Bad,
oeizung n. Perfonen-Auszua
a^los. o. fväter z. verm. Sehr
•ttimt . I. nach. ob. Zahnarzt,
näheres Hildner Bismarck-

V» " »a z. i, Fernior 42, -1
PjJiL 8- 18 3 .. i.  Penl -Zw

Rbeinstr. 100, 1, -1
»^ Ella m. Fern!, u. gr. Grt.,
IL 'fa . i 1. Et,i zu vm,»Gierst Höbe, Warteltr , 3. f

HmlAstllche
'-3lm.-Wi>hMW

D Billa a. sok. zu vm. Räb.
»Lleranbrastr , 8. Part  f

Herrschaftliche
.̂ ZimmerWohnung
Tfeo rf;). reickl. 3ubb.. Gas.

vEktr. 8.. gr. Veranda ulw..
ch Etage zu vermiet. Näheres»Ldolksallee 19 Port »

^ Burgitr. 11. Ecke Weber«..
>'.oim.»Wobna. mit reickl.

^l upehör sofort zu verm.
, « inttr, 199. 1.. 7-3im.-Wobn.
dr illt, allem Zubehör z. vm, *
njn Ringkirckr4, 1. Stock.
I ichüne7-3im°Wobn. nt. Gas.

«•8.. 2Maus.. 2Kell.. Kob-
!<naurz., Balk. u. reickl. 3u-
?ebor zu vermieten. Näbe-
^ dasäbsi Parterre. ch

1-̂ 50 M.  zu vermieten

nsx>-
iZ,

Sckützenbofkr, 14. Sckv.. i. Et.-
Villa . fch, freigel. 6 - 3 .-W.,
Gveifek.. 2 Ver., Gas u. rckl.
Zubeb. a. fof. od. 1. Avril 18
zu verm, An,us. von 10 Uhr
ab Näheres daselbst und
Sckützenkofftratze18, Erdae-
fckotz, _ f

Scktvalb, Str , 57,1., mod, 6-Z,.
W lMietnackl.1 Näh, II, r . -fr

Lckrvohnung,
Tannusftr 18, Ecke Geisberg.

protze, 3, St ., 6- 7 Zimmer
Aufz el. L„ Gas , Ztrlb .. lof.
ob. fvat. N. 1. St , b, .Saa «, -s-

TannuSftr . 33/35. 1. Stock. 6
event. 9 Zimm.. Bad , Gas,
Elektr.. Lift. Koblenaufzng,
vastend für Arzt, auf fo-
fort. Näheres dafelbst im
Laden, *

Mittel-Wohnungen S
—■■■■■ öZimmer ■■■■■■
a6^! fcef6& 51- 2- Stock. 5-Bim. - Wohnung sofort oder

fväter Nähere? Parterre s
Adelheidftr, 84, 5—0 3im . fof.

zu verm, Näb, Bor» -f
JlÖ0lfSölite5l?eUŷ ger.M-te_ herrsch,5-Z,-Wch
^bolfitc . 1, 5 Zim. u. Zubeb.

Nab im SvebitionSbkiro, +
Ädolsstratzc8. 1. Stock. 5-3im .-

Wohnung, groß, auch für
Büro geeignet, sofort. Näb.
beim Hausmeister  +

Adottstr. 14, l . St ., 5 Zim. m.
Balk.. Bad. 2 Kam.. 2 Kell.
u. reickl. Znb. auf sofort zu
verim Preis 1600 Jl.  Näb.
im Büro der Weinbblg. f
Saufe 3, Stock  rechts +

3D 1 Büdingenttr . 4. 5-3 .-W. s. , .v.9
G I 2 Kammern Bad Diele auf I

->g I Tambacktal 10. Vd.. 1. Oberg..
Z I 5-Z.-W. m. Warmw. u. Baüe-

I einr .. Gas . el. 8.. Balk.. aus I
i  1 fof. z. verm. Näb. b. C. Pbi- I

I livvi. Tambacktal 12. I . St .9 I
I Doöbeim. Str . 10. 2. sch. 5-3 .» I
I W nebst Zubeb zu verm 9 I

Dovbeim.Str .25. 3. r.. 5-Z.-W-
— n. berg.. los. z. o. N. Hofmann
^ I Freseniusstr , 45 Te>. 1845 9 I
T Dotzbeimer Str . 60 2. N. Ring-

* I kircke ar . herrsch. 5 - 3 .-W.. I
iT’ I auf fof. z. vm. Näb. Part . 9 I

Dvtzb. Str . 40. 2.. herrsch. 5-3 .-
W u all. 3bb fof od foät.+

d Druden str. 4. I., 5-3 .-W. mit I
I 3bb 1,880 .^ zu verm 9 I

a emfer Str 47. f. sch. 5-Z.-W m.reich!. Zbb. a. sof. od. fvät . 9 I
I Gericktsttr. 5. 1.. schöne 5-Z.-

*• I W. la. vast. s. Büro usw. zu I
I vm. N. Meuchner. Wiesbad. I

Allee 92, Telebnon 4725 9 I
Nr Erbach. Str . 4. , .. 53 .. K.m.Z.I nung auf sofort »u verm. 9 I

Goetbettr. 22. 2.. S-Zim.-Wob-
I nung auf sofort zu verm. 9

e- I lÄoetßekir. 23. 1.. Zimmer - I
-i- I B-oßnuna zu vermieten. + 1
0. Herderftr. 10. 5.8 .«W.. a. fof.
zt. I z. v. N. daf. I . Pauln . t .Sr .9

Herderftr. 10. 3.. fcköne 5-3 . »
c- I W. mit Bad. elektr. Lickt u. I
v- I reich!. Zubb.. ganz neu her. I
c- gerichtet, auf fof. od. fvät.
9 I zu verm. Näb. 1. St , lks. 9

H I ftflfmftr. 44. ö-Zim.-Wobnung. 1
fl I 720 M zu vermieten. f 1

I IdtteimSt . 18. 5 Z.-W. m. Zbb.
z 1 u Gart . z. v. Anzuf. 3—4. 9 1
r- 1 Kalf.-Frledr .-Ring 17, 5 3 . mit
t reickl. Zbb. i. 1. St . a. 1. Okt.

b. auch früb. »u vm. Näb, beim
9 I Sansm . o. Sck!itzenbofstr,11.9 I
., I Karlttr . 37, schöne ger. 5-Zim.- I
r I Wobn. mit Balk. u. Zubeb., I

I Sonnenseite ab 1. Okt. zu
l verm. Näb. 3. St . links, 9 I
I Klarental Str . 2. 5-Z-W. i.z.v,9 !

L I Klovftockttr. 21. 1.. eleg. 5-Z. .
.I W, m. Ztrlb . ufw. ,. verm. 9 I

I « ir » gast» 44. 8. febr schöne 5-
k 3 .-W.. i.3tr . geleg., b. Miete

I Zimmer - Wohn., im Zentr . I
I gelegen, viele Räume, sofort I

»u vermieten. 9 >
. Luremburgttr . 9. herrsch. 5-3 .-
i W. zu verm. Näh. Part . 9 I
^ 1 Mauritiusttr . 14, 2. gr.5-Z.-W. I
- m. Blk. «. sofort. N. 1. St . 9 I
i Moritzttr. 44. 2. Stock. 5-Zim-

mer-Wobn-ung aus sofort od. I >
. I fväter zu vermieten. 9 I
!l Moritzttr 47. t . St .. 5-3 9 I .
• Niederwldtt.14.2.. fch.53 . N.P .9 -

I Oranienttr . 33. 8. Stock, schöne '
I 5-3, -W.. neu berger..

Gas . elektr. Lickt, reich!. Zu- I »
I *• verm. Näb. dort ^

«tb . 2. od. Nbolfstr. 6, 1. t | -
Oranienttr , 45. 5- und 4-Zim.- *

I . Wobn. sofort zu verm. 9 I ^
I PbilivvSbergttr . 25. Tieivart .. J
1 5 8 . u. 8ub . N. (Sarfrofa. f I -
1 PbilivvSbergttr . 29, 5-3 .-W. fof *
I ob. fo. N. b Stecker. 2. St 9 -
I Nbeingauer Str . 11. 3., 5 Z I ^

Blk.. Bad. el. L. u. Zub. ios *
1 o.ftM.tv s8rpf(fiffT.5, ^öaan r̂f 1 *

«Ocinft. 70 l„ 5 3 .. K.. B.. Zbb.
el. L. N. Luisenftr. 19. P . 9 r:

I Rbeinstr. 85, Sonnens.. bvchs. '
5-Zim.- Wohnung mit allem
3nbb.. 1. St . sos.. 2. St . 1. 10 I -
zu vm. Näb. bei Gottwald. 9 ^

I Rbeinttr . 106. l.. 5-Z.-W a 1 \ T
Avril od. so. z. vm. N. das.9 (*

l \ V -'

GrobeS-,M.-WWiniN. -
1. St .. Rbeinstr. 115 m. Bad I
Gas el Lickt n. reickl. Zbb. >

I für oalo oder später zu oer- !
I mieten. Näheres da,elbtt. -j- \

Rbeinttr . 123, Ecke Kaiser - W
Friedrich-Ring, ist die erste W
Etage von 5 Zimmern . Bai- I
kon. Erker und allem Zu-

I bebör zu vermieten 9 l «,
I RüdcSbeim. St . 31 Hp. berrfch. I

5-3im .-Wobna. Näb. l, lks. 9 I
I Sckarnborftttr . 22. Hvrt.. sch. 5-

3 .-W N, Rübesb.St . 31 l. l.9
I Scklickterttr. 9. 1., große vollk. I □

5-3im .-W.. neu. auf sos. ob.I fvät. z.v N.Goetbestr.t8.1.9 QC
1 Scklickterttr. 11, 1 Sds. 5-Z.-W. Aa
I m.Bad ar .Blk.. a. fof N II.+

Für Arzt od. Büro
Webergaste 8, 5 Zimmer und

Zubeb., a. sof. od. foäter zu
vm. Alles Näb. dafelbst od,
Parkstratze 10. 1. Stock, t

□□□nDannnnaoaoaDGon
4 Zimmer g

□□□□□□□□□□□OCDPDDDn
Am Kailer -Friedr .-Bad 7, 1. L

ick. 4-Z.-W. m. all. Komf..
fof, od. fväter zu verm, t

Bismarckring 22. 1. St ., gr. 4-
Z.-W. a. sofort zu verm. ^

Bülowftr , 3. bübsche fonn. 4-3 .-
W.. Part .. 2. u. 3. Et., fof.
0. so, N. Zeltmann , 1. lks. t

SEI. Burgstr . 9, 4-Zim.- Wob-
nnna sofort zu vermieten i

Bülowstr . 11, sch, 4-Z.-W mit
Bad Balk.. 2 Manf.. 2 Kell.,
Gas und elektr. Licht. Näb,
1, Stock bei Werner . i

Tambacktal 5, ie 4 gr. Z.. Bad,
Elektr, 1100—700 Jl.

Tambacktal 10. Gtb.. 1. Oberg.
4 3 . Badez. Blk. Gas . ev. el,
L.. a. fof. zu vm. Näb. bei
C.Philivvi Tambacktal 12. ls-

Ellenbogengaste 13. 1.. 4 Z. m.
Gas u. El, bei Schweitzer. *

Goetheür. Ecke Moritzttr . 56. l.4 3 . u. rckl. Zbb. Näb. Prt .f
Gocbenstr. 9. 2., 4-3, -W., Toff
Goebeiittr. 12 , 1. Stock links.

4 - Zimmer -Wobnung. Haus
bat kein Hlnterbaus _t

Goctbestr.. Ecke Moritzttr . 56. l..
4-5 3 . m. Zbb.. 2 Blk.. fof. zu
vm. Näb. Part , bei Schäferch

Kürnerstr , 8 4-3 .-W, a. f, P .I t
Langgaste 24. 2.. fch, 4 . Z.-W.

m. Zbb.. auch f. Büro o. für
Arzt geeign., a. fof. z. verm.
N. b. Moecket. Hutgefch. daf.k

Wohn, von 4 —5
großen Zimmern
im 2. Stock, auch für Aerzte
geeignet, mit T>amvfbeizung
und elektr. Lickt »u verm.
Emil Sütz, Langgaste 25. f

arcmburgvl . 5. herrsch, einaer.
4-3im .- Wobn., Hockvrt. mit
reichlich. Zubehör , sofort ,u
vermieten . Näheres daselbst
ober Müblaaste Nr . 7 bei
W Iro bn. t

sekam.. Balk. aus sofort zu
verm. Näb. Vdb. 2. St . r . ck

ioritzttr . 44. 2. Stock. 4-Zim-
mer-Wobnung aus sofort od.
water M Lermietem_ t

lartcnwbg.. 4 sonn., frei gel.
3 . m. Zubeb. a. 1. 10. bill. zu
vm. N. Neubrrg 2 Erdaeick. i-

Ellenbogengoste 7. frdl. 3-Z.-
W.. Vdb. 1. St ., sowie 2-Z.-
Wobn̂ vtb . 1. Alles Näb.
Nr , 3, L bei Henmann. *

Ellenbogeng 9. 3-Z.-W. sof, fSmW.Paa.-Gml.-W.
3 3 .. schön, ruh. m. all. Komf.
d. Neuz. bill. sof. z. vm. Näb.
Verwlt .. Eltvlll . Str . 21 P>

Frankcnstr. 13. 3-Z.-W., Frtso .,
el. Lickt, auf 1. Juli z. verm.
Näheres Parterre . j

In Villa Kranksortcr Str . 14.
P . bockb. 3 Zim. o. Kü. lied,
m. Kochgeli. GaS. elektr. L..
Zentralbeiz. uttv.. fof. ober
wäter . zu verm. Näb. das,
Parterre von 11—1 !1br f

Srankenstr, 23. 1.. n. Bismckrg.
3-Z.-W., 2 Kell.. 480-590

Guftav-Adolsstr, 17. 2. 3-Z.-W
elektr. L. Bad. 2 Kell.. Ralkch

Selenenstr 16. Prt .. 3-Z.-W. f
Hellmundstr. 28. 3 - Z. - W. m.

Zubeb, vreiSw. zu verm. f
Sellmundtt. 28. 2. ick. 3-3, -W -f
Sirkckgrab 13. 3 Z.„,K, t, , vch
Iahnstr . 25. 2. L fch. fonn. 3-

4-3 -W el, ? ., z. v N das, -k
Karlstr . 38. 3Z . u. Kü. z. vm.

Wafi. Vorderhaus 1. St . f
Kiedricker Ser . 8. Hockvrt. u. 2.
.Stock. 3-Z.-W., Blk. u. Erk.

a, sos, z. vm. N. Sckvrt. r.
KieSnchttAr.8.

grob. WirtickaftSraum. auch
a. Lag.. Büro od. dal, verm..
ganz od. geteilt zu verm. N.b ierau Zimmermonn das *

Kiedricker Str . 10. Part .. 3-
Zjm.-Wobn. zu verm._f

Klarcntalcr Str . 3, Htb. 1.. 3=3 ..
Wvün. auf 1. Juli zu verm.  ck

4-Z„nmer°Wobnuna auf so-
wrt zu vermieten._+
ranienstr . 54, sch. 4 - 3 .. © .,
Part , od. 1. St . zu verm. k

bilivvsbergstr . 30. P . l.. 4-Z.-
W.. Hchv.. unterm, , sof, o fv.k

/ödcrttr. 12. 1. St ., fch. 4 - Z.-
W. a. Juli o. fu. Näb. Lad -!-

Sderftr.40. P .. 4-3im .-W. K,
Blk.. Gart , ufw. f. o. fvät. 1
öderttr . 42. schöne 4-Z.-W m
Bad . Elektr.. fof. ob, fvat. k
oonttr? ' 12. 4-Zimmer - Woh¬
nung mit Zubeh. a. sofort
zu vermieten._f
iideSb-im Str . 23. I.. ger. 4-
Zim.-Wohn. a. fos. z. vm. 1
10- VS1 n 2-4 Nbr All, Nä!>

/aalgaste20. 2. 4-3, -W, v, +

SUtzechassiriße1,
Ecke Langgaste, 4-Zim.-W„„
Frontfv . zu verm. Näb. S,Hamburger , Lanaaaste 7, f

Tannusstr . 78 Prt . b. Klein k

Bahnhofttr . 6. 3. Stock links.
5 - Z:m.- Wobn, bei. Badez..
Balkon ufw. ans sofort oder
fvät. N. Louis Franke. Wil-
belmttr. 28. Tel. 415 od. im

Scklickterttr. 10. 2.. 5-Z.-Wobn.
aus sofort oder fväter zu
vermieten. Näb. dafelbst. 1

Sckwalb. Str . 43, fr. Lage. 1..
5 Z. u. Zbb. auf fof. z. vm. *

Sckwatbacker Str . 52. 4.. bick.
5-3ini .-Wobn. z» verm, 1

TaunuSttr 64, 1. schöne 5-3 . -
Wobn.. Bad. Balk.. el. L..
fof, od. fväter. Näh. Bart , 1

Tannusstr . 69, 1.. fck. 5-Z.-W.
m. Zbb. u. Blk. a. 1.10. s. o.t

J .. Bad . el. L.. Aufz.. fof
od. fnäter . Näb, 1 Stack  k

im stckladen

75Ü—850 Mark. Näheres

3 Zimmer

Aarttr . 14. 3 - Z.-W.. 25JE. t
Adlerstr 3. ö . 3-3 -U 36<l̂ t
Bingertftr . 1. 3 3im . m Zub.^
'Blückerstr 15. Mtb. 1. St . 3 3,t
Bülowftr .11. H.fck.gr. 3-Z.-W..

Svk.. K.ufw.. mon.33^?.ä.fof.'
o. fv. z. v. N.Werner .V. I. r .s-

Dotzheimrr Str . 87. Mtb fonn-
3-3, -W. Näb Vdb, Prr . r . i

Dotzbeimer S4r. 171, Vdb. U..
fck. 3-Z.-W. m. Balk., Svk.,
K. u. Gas . auf 1. Juli od.
fvät. zu verm. 480 Jl.  Näb.
daselbst. ±

Ledritr 27. Xtiiit. neu Hera. 3»

Marktftr 12. Vdb. 3 Zim. u.K.
_sof ui vern, Näb 916h.2 r .+
Marktftr . 13. 3Z .. KÜ. U. Kell. a.

1. Juli z. vm. Näb. 1. Stock. 1
Mauergaste 3/5. 3 3 .. K. u. Kell.

zu verm Näb. im Laden, f
Moritzstr. 44, 2. St .. 3 - Zim.-

Wobnung auf sofort od. fvä-
ter »u vermieten._+

Nerottr . 11. P .. 3 3 ., K. u. Zb.f
^ranienstr t «, 3 3 u N Gtb.t
Oranienttr . 42. 3- und 5-Zim-

mer-Wobnung z. vermieten.
Näb, bei Törr . Parterre , 1

Nauental .Str .9 M,E„ 8-3, -W.s-
Rauentbal . Sir . 9, M.. 3 3 . D.1
Nbeinstr. 4t . 3 - Zim.- Woüng.

a. sofort zu verm. Preis:
Mark 600.—. Näheres RIu-
mensaben daselbst. f

Nieblstr. 5, Mtb.. sch. 3-3,-W. 1
Ecke Röder, n -Rerostr . 46. eine

3- u. 4-Z.-W., G.< el. L. ufw..
auf fof. z. verm Näb. Prt . t

Nöderktr. 35. sch. 3-3, -W., fof. i
Rüdesbeimer Str . 33. 4. 8 Z

und Küche ,u verm. Näb,
Karlstrntze 7, 2 Stock. 1

Zchacktst.7 kl,3-3 -W fof. o. sv.1
Kl.Schwa!k»llÄer Str.14.1,

3-3 .-W m. <fii it. Zbb. aist
sofort zu vermieten._+

Sckwalb.S4r. 67, 3 3 . u. Zbb.r
Schierst, St . 20 Mtb 3-Z.-W. v.»
Seerobenttr 6. Sockv. 8 - 3 . -

W Gas el L or nb , , nm.*
Steingaste 6. schön. Wobn.. 3 3

Balk. n. Zubehör, a. fof. od
fuät zu verm Näb 1 St 9

ranniisstr , 19. Stb , t dir .Etna
Vorderb, schöne ar. 3-Z..W,
f. Geschäft febr aeeian, zn« *

Wligemannstr. 14. 3- 4-3 .- W
Näb Kirckggste 11. 2. St 1

Webergaffe 56. 3 3 .. K.. Zubeb.
a. fof. zu vm. Näb. t . St . l. *

Weilstr. 13 Prt .. frdl. 3-Z.-W..
Gas auf sofort zu verm. *

■maiBiiaiBHmaiiR
■ Kleine wohnunyen i
■■■■■■ 2 Zimmer bbobbs
Aarstr . 14. kl. 2 3 . u. K.. 18 JIA
Adl crttr .9. 2-3 .-W. m. 3 fpt.t
Adlerftr. 22, 2 Zim. u. Kü.. zu

verm. Näb. Stb . 2. Stock. +
aMerftr. Nr. 22

2 Zim. u. K. zu verm. Näb,
vinterbaus 2, Stock._f

Adlerftr,28 23,1K,s,o,fv N
Ädlerttr , 42. 2 Z. u. K. , . vm. 1
Adlerttr .58D.. 2 3 . K. St.  i . A I
ilftlcritr . 59. 2 3 . u, ^
Adlerftr. 62, Stockw. von 1u.

2 3im . zu verm._+
Adler«. 66. 2 3 .. .t . fof. n. fn -i-
Brrtramftr . 10, Stbs . Dach. 2

Bim.. Kü. a. fof. zu verm. 1
Bleichftr. 25, 2-Zimmer-Wobn.

mit Gas sofort vreiswert zu
vm. Näh, im Pavierladen . ck

Bleichftr. 25. frdl. 2-3im .-W. 1
Bleickttr.34 V.. 2 3 .. Kochgel.i
Bülowstr. 9. 2 Zim. Hintb. zu

20 Jl  auf fof. z» verm.  +
Dotzbeimer Str . 55. 2.. fch. in,

3 bill mit ob. ohne Penf.1
Dotzbeimer Str . 121 Mtb.. 2-Z.-

z. 1. Juni . N. Güttier . 1
Dotzh. Str . 171. kl. 2-Zim.-W..

16J ! mtl . N. d. b.Ledmann.r
Drudenttr . 8. Mtb.. 2 - Z.-W.
_z . vm. Näb. Pfesfermann. 1
Feldiir . 8. Slb . D.. 2-3 .-W. 1
Feldttr 2 3 n. K.
Frankenstr8 H 2-3 -W. N.H.11
Sranttnstr. 19, H» 2-Z.-W. G.1

Geisbergftr . 0. Manf .-W.. 2 8 ..
S . u. Kell. m. Gas . N. 1. r . r

Gneiienaustr . 12. Stb .. fck. 2-
3 .-W. a. fof. Näb. Göller, ck

Gneilrnauftr . 33. 2 Zim.. auch
Flofchenbierkeller. zu verm .r

Säfnergaffe 17. S -. 2 3 .. Kü.,Kell.. gl. od. fv. N. B. 1. 1. l
Sartingstr . 1, 2-Zimmer -Wobn.

monatlich 20 Jl. _+
Selenenstr 18. Stb . 2-3, -W ck
Hartlngftr . 6. 2 Zim. u. Kü..

,u verm. Näb. 1. Stock r. ck
Hetenenttr. 13. Vdb. 1. Stock.

2 Zim.. Kü.. Kell.. a. sofort,
zu vermiet . Näberes Sckwal-
bacber Stratze 86._t

Hellmundstr. 28. D.. 2-3 .-W. m.
Gas , a. fof. für 20 Jl  mon . f

Serderttr . 13. kl. Dackwbg.. 2
8 . u. Kü. a. fof. od. fv. z. 8m.
Näb bei Bera 3 Stock ck

Herderftr . 13. kl. 2-3 .- Dw. an
einz.P fof.o.fv N.Bera . 8. r

Jägerttr . 12. Stb . 2 Zimmer,
Küche, zu vermieten._t

Karlttr . 34. Stb .. Tack 2 Zim.
und Klicke zu vermieten , ch

Lebrstr. 12. S . 1. St .. 2 3 .. « . *
Ludwigstr 6. 2 8 . u. Klicke m.

Gas . Monatlich 14 Mark, i-
Mauerg . B5.  2 Zim .. Kü. und

Kell zu verm . N. f. Laden, t
Miitelstr 3. 2-3 .-Wobn. Näb.

Kirckgaste 11. 2. Stock. t
Rerostr 16. Frtfvitzw . m. Zbb.

3u erfragen Lebrstratze 15. ck
Neugaste 15. Eine 2-3 .-W. m.

Küche n. Manf ., Seitenb . 1
Platt . St . 8. Frtfv .. 1 ar . u. 1 kl.

з .. Kü .. K. mtl. 24 Jl  a . fof. t
Röderftr . 3. Stb .. kl. 2-3 .-W. ch
Rauental .St . 9. M.D. 2 o. 3 3 .1-
Rbeiugauer St . 5 Scho.. 2 3 . m.

Kiich,-B«n . a. best. D ab,na,ch
Riedttr . 23. a. b. Waldstr .. fck.

2-Z.-W., Abfckl.. GaS z. v. ch
Abgefchlost. Wobng.. 2 3tm . 8.

Kü.. Gas . fof. zu vm. Ried«
stratze 28 lWalbstratzel. f

Rieblttratze 4 heizbare Man¬
sarde GaS._J

NSmerberg 5. Stb .. 2 8 . u. K. t
Römerberg 8. B .. 2 3 . u. K. sok.

и. Htb. 3 Zim. u. Kü. 1
Römerberg 36 S . 2.. fck.23 . fof.1
Rüdesbeimer Str . 18. G. Erda ..

2-3 .-W. a. 1. Juli z. verm. t
S ckacktftr 21 23 ,i K <i fof.9
Scknlg. 4. 2-3 -W N, S,1 . 1. s
Sckwalb. Str . 67, 2 3 . u. Zbb.1
Sedanftr . 5. H. Dackw., 2 3 . «.

Kü.. a. fof. od. fvät. z. vm. 9
Seerobenttr . 26. Stb .. 2 Zim. z.

verm. N. Wenzel. Stb . H. f
Steingaste 23. S-Z.-W f o. fv.9-
Stein ». 34. Dackst.. 2—4 3-

ganz od geteilt , auf fof. 9
Steing 44 2 3 . u.K. a. m.Wkst.9
Stiftftr . 24. vtb . 1.. fck. 2-3 .-

Wobn.. Kücke u. Manfarbe
sofort zu vermieten . t

Weber«. 56. 1. od. 2-3 . u. K.
| z. verm. Näb. 1. Stock lkS. 9

Wellritzttr. 48. 2 3 . u. Kücke.
Keller zu verm . Näb. Hinter-
bauS 2. St ock li nks. t

Äorkttr. 34. 2-3 .-W. m. Stall .9
Borkstr, 44. 2-3, -W. m. Werkst9
Zietenring 14. P . Stb . 2 8„

1 Kü., a. fof. zu vm. Näb.
Frau Rinn.  Mtb . 1. St . 9

oanaaonoQGnaoDDDnnn
g t Zimmer g

1 gr. 3 .. Kü. u. Sveifek., Jl  21
Sb . 2. St . a. fof. N. Rbei«.
str. 85 bei Gottwald i. Lad.9

Adelbeidftr. 85. 3.. 1Manl .-Z.
u. 8 , an einz. Perf . , . vm. 9

Adlerftr 45. 1-3im .-Wobn. 9
Adlerftr . 42. kl. Dackw.. 10^ l.9

Adlerftr . 44. Dackw.. 1 3 ..K.. K.
f. o. fv.. 12 Jl.  v . N. P . 9

Ädlerttr 44. B. 1.. 1 3 . u. K. m.
G. u. Abfckl.. Kell . fw. kl. W.
i. Htb. Erda . Näb. b. Ernst . 9

Ädlerttr , 5». l . Zim. u. St. 9
Adlcrtt .62, Stckw.lZ .u.K. z.v. 9
Ädlerttr . 62. ar . Dackw.. 1 3.

u. K.. gl. od. fv. zu verm. 9
Ädlerttr , 66. 1 Zim. n. Kiicke.9
Bcrtramtt . 9. G. St . u. K Dach«.

a. s. z. v. N. Bismarckr . 2 >. 9
Bertramttr . 25. Gartb .. 1. St„

mod. 2-Z.-W. m. Zbb. a. 1̂ 7.
z. vm. Näh. Büro im Hof. 9

Bleichst 25. I- n. 2-3 .-W. l. v.9
Blückerttr 6. 3 K Sok 20 Jrt
Bülowstr . 11. H.. kl. W.. 1 Z. «.

K. b. z. v. N. b.Werner B.I.r .9
Dotzbeimer Str . 109, Htb.. 1..

1 3 . u. K. Näb. Vdb. 2. r . 9
I Aul 1. Dez. zu verm. : Dotz-

bcimer St . 37. Ecke Zimmer-
mannttr .. 1 ick. Prt .-3 .. Grt^
S . m. Blk. «. K. i. Glasab-
sckl., Kell-, ev. 1 Manf . Näb.
B. Wandt . Kirckggste 56, 9

tsllenbogengaste 3. 1 3 . u. K. 9
Eieonorenttr . 6. P . 3 . u. K. soi.9
Feldttr . 14. « db. D.. i Z. u. K..

Seitenbau 1 3im . u. Kücke.
kleine Werkstätte, auf fnl̂ 9

Frankenttr . 9. sch. abgefchlost^
Dackwobn.. Htbs . a. sofort
ober fväter zu verm. 9

Frankenttr . 16. fck. Dackwba..
1 3 . u. K, bill. z. verm. 9

Gericktsttr . 9. 1 Zimmer sofort
od. svät. Nah. Parterre . 9

Gneikenauttr. 11. Htbs. D.. ick.
1-3 .-W. m, G. Dillenberaer .9

Gncisenauttr . 12. Prt .-3im . m.
Redenr . z. v. N. s-orkst. 6. 1.9

«
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Sneiftnoiifir . 12  Frtfvw . 13 . U.

K.. Vdb Näb. Möller.  Prt . 4
(«rabenitt . 28. Mi ., fdiön. grob

3im . a. nnft. wrou ,u vm. 4
Snrtingftr 1. 1 3im u. K.  +
Sartingstr . 11. kleine Wobng.,

Zim. u. Klicke auf sofort.  4
Heloncnstr. 16, Mtb. P . u. Htb.

D. ie 1 Kim.. Kü. u. K. 1-
Helenenstr. 17. Dachz. «. Kii..

12 Jl  mtl . auf sofort zu vm. 1°
Helencnstr. IS, 2 Zim . u. Kii.

mit Gas . Seitenbau lDach¬
wohnung a. sofort ob. sväter
zu verm. Näb. Vdb. 1. St.  4

Hcllmundstr. 31. beizb. Mani.
u. 1 Zim . «. Kii. zu verm. 4

Sellmundtt ?S. H.D.. 2 -3 -Wck
Sellm»ndstr.4S. H.l . 2Z.K.fof̂4
Hellmundstr. 82, 2. r .. fev. Zim-

mer zu vermieten.  4
Sermannstr . 3. 1 Z . u. Kü. t
Sermannst .3.1  3 .. K. m.Abfckl.'!
Sermannstr . 15, l-3im .-W.  i
Sermannktr . 18, Stb .. 1 3im.
Hirfchgrabeu18. 1- ob. 2-Zlm .-

Wobng. Näb. Vdl>. Part . 4
Jabnstr . 19. B. P .. gröst. Zim.

u. Kü. zu. verm. Näb. Kci
fchenback, Adolfstratte 6.

Karlstr . 2. 1 Zim .. auch 2 Zim.
u. Külve ni. Gas zu verm. 4

Kattellstr. 3.Dach, Z. u.K. N.Pt .4
Ludwigktr. 18. 1 Z . u. Kü. für

12 Ji  mon . Näb. Laden. 4
Marktstr . 12. Stb .. 1 Z. u. K.

zu verm. Näb. Vdb. 2. r . 4
Marktstr . 12 Htb., 1Z . u. K.

zu verm. Näb. Vdb. 2. r. 4
Maucrg . 3 5. 1 Z. m. Waff. u.

Herb, z. verm. Näb. i. Lad, 4
Nikolasitr . 8. Frtfp .. 1 Zim.,m. kl. Kammer an alt . irrau

sof. zu verm. N. Erög. das. 4
Riehlttraste 4. 1 Zimmer und

Klicke zu vermieten._ 4
RSderttr . 3. Stb .. 1 Z u. K. 4
Römerberg 8 B . u. S . iZ .u.
Römerber« 12. 1 Zim u. K. 4
Römerb. 14 S. 1 Z . K. N.R.1.4
Sckachtstr.. 1 Z .. 1 K-. io», z. v.

Näb. Oranienstr . 45. 3. r . 4
Sckachtstr. 4. 1 Z. u. K.. K.. G. 4
Sckacktitr.S.D . sck.A . 1 Z.n.K.4
Sckacktst. 21. Dckw., 1 Z. u. K.4
Sckarnhorstktr 13. 13 . N.P . r .4
Schierst. St . 2« H. l-Z .-W. , . v.4
Kl. Schwalbacker Sir . 6. ick.

ar . Man !, mit Käme. 4
Schwalb. Str . 83, Dackw.. 1 Z.

und Küche, sof. zu verm.  4
Schulder« 6, II., kl. Dackw., Z.

u. Kü. m. Kock- u. Leucktg.,
Holzst. f. 14 Jl  z. v. R. 1. St . f

Seerobenstr . 2. 1 Z .. Kü. u. kl.
Kamm. i. Dachst. auf sofort
bill. »uv . N. LLlesb. Kronen.
Brau .-A.-G.. Sonnenb St . *

Steinaaise 13. 1 Zim u. Kii. 's
Steingaffe 32. i Zim.. S. Bit .-!-
Stiftftr . 24, H.. 1 Manfardeu-

zim. mit Zubeb, zu verni. 4
Wagemannstr 28. 1 Z . „ K >
Walrainkt.4. 1 3 . K. Abickl. >i .4
Waaemannitr . 28 1° u. 2-Zim.-

Wobn z» vm. Näb 1. St . 4
Walramitr . 3l . 1-u . 2-Z.-W. i.

z. v. N. b. Tremus . l. S . 2 4
Weber«. 15. 2.. ick. sonn. Vrdz..

evtl , mit Kücke zu verui. 's
Wellritzstr. 21. 1 Z . n. K. 4
Wellritzstr. 28. Prt .. 1 Z.. Kü.

u. K.. Vdb. Dack »n vm. 4°
Wellritzstr. 48. Zim. u. Kücke.

Dackwobn.. zu verm. Näb.
Hinterb 2. Stock linkst 4

Norkstr. 8, iXrtfu., l -Z.-W. zu
pernt. Näberes Hinterb aus
1. Stock bei Sckmidt. 4

Wohnnngen ohne nähere g
Angaben umammm

«dlerstr . 25. 1.. 1kl. Wbg. z. v.4
Adltrstr . 67. 1. 2. 3. 4 . Zim.-

Wobnung und Remise. Koh¬
lenlager . 2 Heulveicker und
Stallung , auck einzeln. Näb.
daselbst_ 1

Rleickstr 28. Dckw fof. vrsw .4
2 kleinere Wohnungen z» vm..

Stb . Nenaaiie 22 i. Scknbl.i
Herrichanl . Wob». Partttr . 28

auf sofort. Näber. Idsteiner
^ Strobe 9?t 25._4
Maueraaffe 6. kl. M.-W t.  om.t
Schacktttr. 8. k!. Wobnung zu

verm.. monatlick 17 Ji.  t
Schacktstr. 6, sck. kl. W. z. vm.4
TaunuSftr . 68. ick. Mi. - Wüg.

a. eiuz. Peri . a. 1. Itt. z. v. 's
Kleine Wobn. au rubige Leute

zu verm. WeUritztal. direkt
binter d. Wellridmiiüle (fo'-jas

5 Wohnungen in umliegenden §
» » » » so Gemeinden» » » » « xz

ich«?», fnitiiljous
solide gebaut. 7 Zim., Diele,
Heizung, elektr. L.. Gas . gr.
Obitgart . z. vm. Lik. au Forst-
str. 31 I., Eigenbeim/Wiesb.4

ZiMtW ! , MyüUSU . 34,
gr. b. Wkst. u. Lagerr . fof. z. v. 4
Wartturmallee 8. sch. Frtsp .-W.

3 3 . K. u. Zbb. a. r . M. z. v. 4
Bierstadter Höbe. Wariettr . 8.

4-Z.-B .. 2. Sr .. Bad. 3ubl>.
Gas u. elektr. Licht. 708 Ji.
iot. zu vm. Näb. bei Kobtz. 4

Sonnenbrrg . Platter Str . 34.2 Zimmer uni»Küche. .t

Hellmundttr. 3. II.. 1 ob. 2 aut
möbl. Zimmer zu verm ._

Karlstr . 37. 1. r .. mbl. Zim.
mit lev. Ein« soior'  4

Karlstr . 2. Br.. Schlosst, z. v. 4
KeUcritratze 1V. gut möbliertes

Zinimer zu vermieten. Näb.
1. Stock links.  4

Smö» möbl. Zim. m. lev. Ging.
fof. z. verm. N. Moriftstr . 35 4

Morivstr . 35. Stb . 2.. mödiier-
tes Zimm. mit sev. Ein«. *

2 kleinere fdwn möbl. Zimmer
iWobn- u. Schlafz.l m. bei.
Abschlub und Klos, »u verm.
Rbembabnitraste 2. 4

Rbeiiiganer Str 2. 3. r .. sch.
mbl. Erkerz. ei. z. vm. 4

Sckwalbackcr Sir . 57 2. r .,
1—2 bebagl . möbl. Zimmer
guter Pension vrciswürdig
zu vermieten. 4

Schwalv.Str .7^,1
a. n. eins, mbl. Zim. zu vm.4

Walramstr . 8. 2.. schön möbl.
Zimmer billi«._4

Zietcuring 18, 4., freunöl . mbl.
iv.-Zim._14 Ji.  Daue rm.4

Karlstr . 37. 2. r .. mbl. Mans. m.
m. Kochos. g. l. Hausarb . z. v.4

Karlitr . 37. 3. St . lks., möbl.
Mansarde mit Kodiofen. 4

Äloonstr. 18. mbl. o. leere Man¬
sarde. m. Ofen sof. od. loar.4

Sckwalb. Str . 4, 2.. gut möbl.
Wobn-Schlafz.. auch an alt.
etwas vilegebed. Hrn . z. v. 4
verm _̂ Näberes 3. Stock. 4

Schwalbvcker Str . 71. Bäckerei
möbl. Maus. ni. Kockofen geg.
etwas Hausarbeit abzuoeb. 4

»» »»»E» Leere »» »»» »»
Sinnner ul Mansarden jj[

» » » » » » « » » » » « » » » » » » »
Eltv . Str . 14. Mtb.. 2 gr. l. 3 .4
^aulbrunnenftr. 7

2 Malis, z. Möbeleinstell. zu
verm. Näb. bei Gottwald . 4

-rrankcnit.lS gr. l. 3 .. L. Kchg.4
Frankenttr 22. 1 leer . gr. Zim.

Vdb. zu verm. Näb. 1. St . 4
Gneiienaustr . 12. Park.-Zim. m.

Kab. iH.i z. v. Göller.B.P .r .4

SonnenberE. Im Villenviertel.
herrsch. Wbg. 1. St .. 4 Z.. K..
Kell.. Sveisek.. Bad. Blk.. st.
warmes Waff.. Gas . Elektr..
Frtlv - 3 3 .. Blk.. K. zus. «v.
geteilt a. 1.7 . od. 1. 10. z. vm.
Näb. Wiesbadener Str 50. 4

Sonnenverg . Kailer -Friebrick-
Str . 4. gr . 3 . ui. gr. Kü. im
Abldil.. Frtsv . i. Billa , z. v.
auf sofort. Haltestelle Ten¬
nelbach. Anz»l >0—12 Ilbr .4

Sonnenberg . Miiblgaffe 8 a. kl.
Wobn. mit Kell. n. Holzstall
billig »u öermigten. 4

Sonnenberg . Talstr . 24. 2- od.
3-3im .-Wobn zu verm 4

Sonnend . Wicsb. St . 7311. 3 3 .4
Dotzheim. Rheinstr. 22, 1 3 .. K.
N Wiesb Dotzb.St 101B.P .r .4
S -rl . i. Walb gel. Frtsv .-Wb«.

m. Blk., Gartenl . a. sol. rub.
Leute z. v. Räü . Wehen i. T.
Villa ..Sovbie". 4

»B » WN» B» B» BB» SB » BB»
Z Mbl . Wohnungen, Zimmer, j!
»BOBsa Mansarde» bbebbs
Möbl. Zimmer in Lanöbause

a. Nb., mit Lebensmittelbe¬
sorgung an ältere , beffere
Leute zu vermieten. Offerten
unter N. 197 an die Gc-
schättsstelle dies. Blattes . 4

Arnütltr . «, Pari ., elcg. möbl.
Wobn- und Schlafzimmer. 4

Krsmarckring 11 ,
3. St . l.. schön möbl. Zrm. für
6 Ji  wchtl. zu vm. bei Erb. 4

Bismarckring 11 ,
3. St . lks., eleg. möbl. Zim.
liev. Eing.i billig zu veri». 4

Karlstr . 37. 1.. gut möbl. 3 bis
4 - Z.- B .. Kü.. Balk.. Son¬
nenseite. Näb. 3. St . links. 4

Arudtstr . 8. Prt .. bebagl. möbl.
rrrontsvitzz. u. Mans. z. vm.4

Arrrdtftr . 8 , part.
«leg. möbl. Wohn- u. Schlaf¬
zimmer »,! verm. Anders . 4

Geisbergstr. 26, Garten - Ein¬
gang Dambacktal 11. möbl.
Wobnung von 3-4 Zimmer.
Küche und Veranda . Tele¬
phon. elektrisdi Lickt. 4

Serderitr . 25 el.m.W.- n. Sckl.4
GUDMU 8d. 83 lM. -MHN.

zu vermieten. Sckwalbacker
Straste 5? 3. Stock. 4

Bertramttr . 28. 2. l.. sch. mbl.
Z . m. Schreibt, i. g. H.. mit
Frühstück evtl, ganzer Pen-
ffon »u vermieten. 4

Bteickst. 25 1. r ., g. mdi.Z.biü.4
Dvtzhcimer Str . 12. möbl. Z..

Koebaelegenbeit. frei. 4

Möbl . Zimmer
zu vermieten. Dotzbeimer
Straste 12. 1. Stock. 4

Dotzb. Str . 55II .. sch. mbl. Zim.
mit od. obne Pens, zu verm. 4

Dotzheimer Str . 63, 2. Stock,
modern eiliger, möbl. Zim..
elektr. Lidit Sounenseite. 4

Dotzh. St . 182. P .. f. m. Z. , . v.4
Frankenstr . 18. 3. St . l.. bist.

reinl . Schläfst, zu verm. 4
Frankenstr . 18. 3. k.. sch. reinl.

Schlakstelle bill. zu verni. 4

wilhelmstratze Ib
Die seit langen Jahren von Herrn Wolff be¬

wohnten Räume (Laden n « d großer Saal ) sind
zum 1. Oktober oder früher einzeln oder zusanimen zu
vermiete « . Der Saal mit einer Fläche von 180 qm
eignet sich hervorragend zu mediko-mechanischem, aber
auch sonst zu jedem größeren Betrieb, Ausstellungs-

^raum oder dergl. Näh. durch Nathan Hess^

Schöner getäuttiiprCaden
mit kleiner Wohnung

am Bismarckiing billig zu vermieten . f
Näheres Nikolasstraße 11 , Erdgeschoß.

Heleuenstr. 17. ein gr. leer. Zim.
auf ioion zu vermieten. 4

Heleuenstr. 17. gr. l. 3 . z. vm. 4

Herberst.25.Hchv.. l. irrtsv' z.v.4
färbe aui sof. zu verm.  4

Klarentaler Str . 4, schön, grob.
Frontsvitz- Zimmer an rub.
iailbere Person zu verm. 4

Lurembnrgvl. 2 Prt . L Mails.
Qti i uh saub. Vers «u vm. 4

Z-rontfpitzz. m. Kochb. bill. z. v.
N. Beckmann. Lurembst.7. 24

Sockstättenstr. 8, 1 beizb Mau-
Marktstr . 12. 2. r ., 1 leer. Zim.

z. Möbel-Einstellen z. vm. 4
Marklstr .l3 I.Z.n.I.Ms. wf.z.v.4
1—2 schöne L Z.. a. 5. Geschfts».

z» Perm. N. Moritzitr 35. 4
2 leere Zimmer rür Büro oder

Wohnzwecke auf sofort
zu verm. Moritzstrane 12.
Norderbaus 1. Stock_ _4

Niederwstr.11 P .-Z.Mbl .-Einni
1 Maus, auf sofort zu vm. R.

Oranienstr . 35. Hintb.. >. 4.
Oranieustr . 35. 2 Mans. -». Dm.

Näb Mittelbau 1. St . lks. 4
Rhein,tr . 117. 1 leeres Zim. f.

Hausverwaltung zu verm. 4
Römerberg 14. l . B. ick. l. Z.,

Kockofen, sev. N. Bdb. 4 4
Römerberg 14, 1. S?.. l. Z., lev.

u. Kockgelcgenb. Näb. l. r . 4
Sedanstr . 1. gr. leer. Zim ..

Part . Näb. 2. St . links. 4
Stein «,ine 23,1.. leer. Z. tof.4
Srcunftl . Zimmer m. Kllcken-

Benudung . 18 Mark. Wage-
mannstrabe 25. 1. Stock. An-
zuseben von 18-11 n. 1-4. 4

Walramstr . 12. gr. leer. Zim.
i. Nordb.. sev. Z. auf sok.. 4

Walramstr . 37. gr. leer. Dachz.
lor. zu verm. N. Bdb. Prt . 4

Weilst». 3. schön, leer. Zim. 4
Wörtbltr . 8. Part ., ein leeres

Zimmer im Abschluß zum
Unterstellen von Möbeln
zu vermieten._4

Norkstr. 3 a. Ng.. Sdi .. sch. gr.
Frtivz . a. sofort. Näh. I. l. 4

Bleickftr. 30 .1  Mans . z. vm. 4
Dotzh.St .84 P Mi . z. Mblrinit .4
Ellenbogengaiie 3. leere Man-

farde mit Kockofen._4
Gneiienaustr . 16. Hchvrt. r .. l.

od. niöbl. Mans. zu verm. 4
Sartingstr . 13. Prt .. ar . fckön«

beizb. Mansarde, zu verui. 4
Hellmundstr. 31. Bdb.. beizb.

legre Man, , zu verni._4
Sermonnstr 15. ick Wf.. leer 4
Karlstr . 2. Mans. z. verm. 4
Karlstr . 3. Mani . mit Waiier

and Kockmelegenbeik._+
Karlstr . 8. leere Ms. m. Kockb..

ani iof. Näb. 2. Stock 4
Kirchgaüe 11. 2. St ., l. Mans.

niit Kodlberd fof. z„ vm. 4
Lcbritr. 15. 1. St .. 1 Mans. an

einz. Peri . auf fof. zu vrn. 4
Oranienstr . 33. Maus. m. Herd

u. Gas zu Perm. Näb. Kel-
schenbadi. Adolfstrabe 6. 4

Gr Maus. z. Unterst, v. Möbel
zu verm. Näb. v. 1—2 Uhr.
Starck. Nbeinstr. 58, 2. St . 4

Grobe leere Maus. z. Unterst.
v. Möb. z. v. N. Rhcinstr . 56
b. Starck iz. fvr. 1-3Nbr >. 4

Rieblitr . 4, hzb. Mans. m. G. 4
Sckierst Str . 26. P . l.. bzb.Ms.4
SÄulberg 6.2 Mani . mit Kvch-

il. Leuditgas a. 1. Juni z. v. 4
Secrobenitr . 8. HtbS.. gr. leere

Mansarde zu verm._4
Sckwatba'' er Str . 45, Mtb.. 1

nr. beizb. Mani . n. fof. > n
Seerobe»str. 8. ar . Mi. m. a . 4
Walramstr . 23. Mani .-Zimmer

zu verm. Näb. Parterre . 4
Maniardc an ein.zeine Person

zu vermieten. Kaeie-
b i c r , Borkstrabe 6._+

Zimmcrmst. 8. 0- i.Mk. N.P .r . t
BEBB9SH» BB» » lä» » B6 » B»
§ Eeschästrräume. ragerkeller A
BBSSSBBBB Usw. » BBSStiSSB
Laden Ecke Adclheidttr. u. Karl-

strabc 22. auch als Lager
zu vermieten._4Laden

vorzügliche Lage, billig zu
vermieten. Adolfstr. 6. 4

Laden in welch, bis ieet eine
Schumacher-Werkit. mit gut.
Erfolg war . zu verm. Näb.
Aikrechtstrabe 5. 2. Stock. 4

Aldrechtstr. 28. Gr . «aöen m. 2
Schauietist. «>. oü. ohne 2-Z.-
Wobn. a. koiort bill. z. ver¬
mieten. Näberes Adolistr. 14Wemüanülung. i

Bertramst . 25, grob. Lad. nebst
Laaerr . z. ö. N. Büro Stb . 4

Lade» o. Monat Ji  30 zu per»
mieten. Bismarckrina 17. 4

Bleichstratze 30.
Laben zirka 33 am z. vm. 4

Blüchervlatz6. Lad, zu verm. 4
Aut iof. : Dotzheimcr Str . 37.

Ecke Zimmermannstr .. 1 sch.
Ecklad. m. Mai .-Tbeke u. W..
a. Wnnsdi mit kl. Wobn. N.
Br . Wandt . Kirckaaiie 56. 4

Eltv . Str . 14. ar . Lad, m. Lbz.f

Eingrotz.Laden
kkriedrickstr. 18 a. sof. oö. iv. z.

N̂ wi3lk ^ ^ Sti ^ baseib84

Ca. 100 Qmtr . gr. HellesI
Geschäftslokal

mit auffälligen Schaurenst.,
sim 1. Stock des HausesEllen- 1
bogengaffe 12.

Johann Wolter.
1972 Ellenbogengaffe12. !

Laden ,4rankenitr . 18. n. Rin «.
mit oder obne S-Z.-Wobn. *

gcleorifliltr.4?,
Grober Laden mit 2 ®* ouf.
». Nebenraum sofort z. vm. 4

irriedrichstr. 38. Ecke Nenaaffe.
gr. Ladenlokal u. kl. Läden zu
verm. Näheres 3. Stock. 4

Gneisenaustr. 12. Lad. m. Z.. K.
2ö./kmtl. Kaeiebier. Norkst .6  4Laden.

Häsnergaffr 3. auf sofort V'.
verm. Näb. bei W. Kavv'Ä.
Kl Weberaaffe >3. 4

Schöner Laden
Häfnergaffe 1. auk sof. zu vm.

Näb. dai. ob. Varkstr  10 . 4
veleneuitra »« 16

1 ä| 0rll mit Wobnung zuvermieten. 4
Laden iSelenenstr . 291 m. od.

ohne Zim. z. vm. yiZft.  Hoii«
_m ann . Emier (Strafte 43. 4

Hell«niftr«tze 24
Ecke Bleichstr.. kl. Laden zu

verm. Näb Bäckerei._4
Sellmnuditr . 27. Lad.ioi. o. io 4

Metzgerei
Serderitr . 6 lieitb . Straubl . m.

Wobng. zu verm. Näh. nur
Gr . Burgitr . 11 bei Becker. 4

Karlstr . 2. Ecke Dotzheim. Str ..
Laden z. vm. N. b. Senning .4

Karlstr . 36, ger. Laden m. 2 gr.
Schani., auch z. Möbeleinst.
oder Lagern, dläb. das. I.  4

Kirchgaffe 5
gr. Laden mit gr. Reben¬

raum u. Sockelgeichoh zu
verm.. evt. mit Wohn. 4

Kirchgllsse 23
ist das Rcstanrations-

lokal „Terminus " auf
sofort oder später wegen
Ablebens des seitherigen
Pächters anderweitig ;u
verm. Näh. Serlramstr 7,
Lrigrjch. b. h . vöhler . 7

Laden
auf sofort zu vermieten. Ed.
Wenaandt. Kirckaaffe 48

Langgasse
(Nähe Michelsberg)

'l
mit zwei Schaufenstern zu
vermieten. Näheres bei

S . Hamburger»
_ Langgasse 7.
Marktplatz 3 iüirekt a. Markt,

gute Berkebrsl .i. grobLaden
mit Lagerr . u. Keller a. loi
od. svär.. eventl. mir Woh¬
nung. Näberes Büro Par¬
terre links. t

Schöner
Laden

für sofort zu vermieten.
Smil Süß.

; lmzgafie 25.
Marktstr. 13, Laben m. o. obnc

3-Zim.-W. z. v. Näb. 1. St.4
Mauriliusstr . 12. 1 grober od.

2 kleine Läden, ev. mit La¬
gerraum und Wcrkstätte auf
sofort zu verm. Näberes
daselbst bei Herrchen. 4

Michelsberg 12 I. 2 Räume  als
Gelchäitsst z v N dai Lad

Mittclstr . 3. Laben. Lagerraum
od. Werkstatt zu verm. Näb.
Kirchgaffe 11. 2. Stock. 4

Moritzstr. 11. Laden mit 3-
Zimmer - Wohnung zu ver-
mieten. _4

Moritzstr 56. Lad mir Wobn r
2 Zimmer Htb. Prt . f. Werkst,

od. Geschästszw. zu vm. Näh.
Mühlgasic 15 bei Sdirödcr . 4

Laden
event. mit Wobnung. Näberes

Ncrostrabe 28 bei Sauer . 4

mit anschließender 2.Zimmcr»
Wohnung im Nerostr. 39
sofort preiswert zu ber-
mieten . Näheres daselbst bei
shrau Bernhardt im I.Stock, j

Laden Nerostr 38 m. Wobn. ra.
od. ebne Laaerk N. 1 r.  4

CaKam  mit Wobn u. seva-
rater Waschküche, i

Wäscherei. Färberei oder für
jedes Keichäst. nabe d. Bade-
Hotels aui koi. od ivät. zu
vm. Nerostr. 38, Bdb. 1. r.4

Büro v. 2 gr. Zim. a. sofort
z. vm. Näb. Nikolasstr. 8. E.4

Oranienstr 52. Ecke Goerbe-
strabe. Ladenlokal mit Wob-
nuno billia ,i, vermieten 4

Rnnenibaler Str . 8. Lad, z. v.t

lad&ni.lGkltaüsj.RGs.'lheai.
mit Zim. od. kl. Wobnung.
m. Heiz., in verkehrsreicher
aut. Lage iebr bill. koi. zu
vm. d Köbler Luiieiistr 46 4

Laden Scharndorftstrabe 7 ,u
vermieten. Näberes Hinter-
baus . 8. Stock. 4

Laden
»» vermieten Sedonvlatz 1. 4
PAhatt m. o. obnc Einrichl.
•Vtt 'VCHfjf , .ti Rbeinktr 334

Günstige Gelegenheit z.
Lelbständianiachung 1

SrifeurSaörn
sehr gute Laae, in w. seit
Jahren seines, sehr gut¬
gehendes Damen- und
Herrengesch. betrieb, w-,
mit oder ohne große 3»
Zim.-Wohn. z. 1. April
oder später zinom- Näh
beim Äausbechtz. Rhein-
ftratze 115. Derselbe
ist zur vrschafiung der
Einricht. behüslich. Auch
für and. Geschäfte pass.

N»
Laden zu ocrmictcu. Röder-

ilrabe 47. an der Daunus-
strabe, aui sofort  oder
i o ä l e r._ t

Rönierberg 1V. Lad. m. Wg. u.
k>. Wba.  Se rrugacleniir . 13 4

Tauuusilrabe 16
ist der von der iVirrna Knaus.

Optiker, bisher limegebabre
Laden anderweitig zu ver¬
mieten. Näb. Frau 21ug.
Engel Wwe._4

Taunusstr . 19, kl. Lad.. 525 Jl
geeign für Maich.-Strumpi-
Stopf -Stick. Büro Annabine.
Stb . 1. gr. 3-Z.-W.. a. das. 4

Wagemannitr . 14. Lade» m. oö.
obne Wobna. »u verm. 4

Wagemannftr. 28. Sckubmach.-
Laden mit od. ohne Wbg. 4

Webergaflc 7,

isKllr - v . GeschWlllge
lEckh. an 5-Srrabentreu ' .

Mm Sauen *45"
mit oü. ohne Atoknung zu
um. Näb. Fritz DeckcrWwe..
Weberzaffe 7 f

Laden.
Webergalle 12. sofort

mieten. Näb. bei W. Kav̂ »
Kleine Weberaaffe 13

EckladenI
Webergaffe 14. sof. , u verw

Näb. bei W. Kavvus . £ •&!

WebkWffe237
in erster Kur- u. Geschäfts- 1
!age. 2 «roste schöne LädenI
sofort oder ipäter zu verm.
Näheres A. Lug eubübl ' I
Mainzer Straste Nr.
Telephon 1363.

Grober Laden, auch
Wellritzstr. 1 zu verm. ,
Emier Straste 2, Part +

Weilrivitr 57. Lad m. ub. ohne
Ladenzim.. auf fof. zu vm |

OaOen
Webergaffe 27

mit zwei großen Schau¬
fenstern per sofort zu
vermieten . Näheres im
Hause selbst.

zu verm. WeltrtsI
Laven straste 37._j
Viortitr 33. staden m 4-3 .-W.4
Heizb. Rlelier . 82 am m. Ober»

licht sofort od. ivät . zu ver-
miet- Nab. Moritzstr. 44. 4

Wcrkstätte für Taver. mit ober
ohne 3-Z.-W.. Part , zu verm.
3iäb. Nerostr . 38. 1. St . r. 4

Bleichstr. 26. Werkitättr z. Ir?
Dotzh.Str .61. Werkst o. Laerr^
Mauritiusttr 12  lind belle

Werkst ev. m. Stalla . u. Ne-
benr u. Wobn. k. Sandw.- u.
Fabrikbetrieb geeignet, auf
sofort zu vermieten. Näheres
doielbst bei Herrchen.  4

Seerobcnst 7 Werkst, o. L. löT?
3i »imrrmnnnktr tfl WkN 58nm4
Ädleritr 3. Lagerr n Wkst. t
Dotzb. Str . 121. Lagerräume o.

Wkst. m.el.Kr.sof. N.Giittler^
Aauldrunnenstr . %

Werkstätte mit elektr. Kraft
zu verm. Näb. Gottwald.

Feld»» 16. ick. b. R . oaff. i. W.
o. F.. a. ivi. z. v El. Anl. vrd,
Näb Feldstr . 14 b. Klovv. *

Gucilenauttr . 12. Part .-Raum,
ca. 116 am gkob. als Werkst-
Lager- oder Fabrikraum Kr
Avril zu vermieten . Aork-
straste 6 bei Kaeiebier. 4

Goebenilr. 5. Räume f Möbel-
einzustellen zu vermieten. 4

Lagerraum
38 am grob, trocken, bell u.
luftig. Eig. Eing.. »u verm.
'Ikiststr '.i N Rbeinst 84 t*

Marktstr . 12. Entrek.. 4 Räume
iot. »u verm. N. Bdb. 2.».;

Nerostr. 32. grob. bell. Raum.
12X6rn.  als Lagerraum od.
Werkst, fof. od. kvät. z. orm.4

Rrttelbeckttr. 15. trocken. Kell. m
schöne Lagerräume ioi z. v t

Nikolasstr 21. ganz. Htb Kr
aewerbl Zwecke zu verm. g

Steingaffe 15. gr. Part -Räume
iür jeden Zweck geeignet, zu
verm Nä« III links.

Ailioraiim m .3 Sellmdst. 27̂4
Hernlannfrratze 6 ,

eine kleine Dachwohnung und
ein Lagerraum iauck Ns
Werkstatt geeianetl im voi
stnd zu vermieten. Räber»
zu erfragen bei H. Treisback.
Frankenstraste 7. N "

Ei» Raum , der ieitber »u«
Unterstell, v. einer l2-3 im>
Einrichl. IHerrsch. - Sttobclnt
diente bell trockenu. diebes¬
sicher mon. 25 Ji. »u verm.
Näd. NikoiaSstr. 41 2. t

SMiMV . &  S -i, . » --
• 1. St ., bell, beizb. ar . Riw»

für alle Zweck» *" verm. I
Rüdesh.Si .34 Lagerr . i.Mtz»Wkst. m e! « » ffraftulLl
Heller Parterrcraum . 50 9®

gr. f. Werkst.. Lag. od .Buro
zu vm. Aorkitr. 6. Kaeiebier-i

i gr. Me üaoetriMt
zu vermieten. Schwalbawer
Straste 45._ ™

Auioraum  m . anit. Laaerräum-
ca. 108 am ganz o. gcl. z-^
Zielen ring 13 d. b. HauSmur-
oder Moritzstr " k > Kteib-—

Hellmundstr. 27. WagenballêAukogaraa« zu v»̂ m.
Keller. 75 am groß. *u oerin

Gneisenaustr. 12. Part^ ^.
Weinkeller

mir Aufzug u. Betriebsrat
zu verm. Albreck 'Kr 44. hJ?

Weilileller 230 am gr.. ®J*
Aut, , kür 500 Ji »u
Näb. Bleickstr 47 P-L -2.

Schlicklerstr. 18 -:n KeGket
m. bodr. Anfz. u. Packrau®'
ev. a. zu aeeign. and-AM» »
zu vermieten. _ . .
Näheres daselbst 3. StoL
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Gröentliche

ZeiiMgArägermm
znm baldigen Eintritt bei gutem

Lohn gesucht.
Die Austragung erfolgt 2mal am Tage

und zwar morgens und nachmittags.
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Äuch Invalide « ovcr Kriegsbeschädigte
-- --- ■ können sich melden . —^ -

Meldungen Nikolasstr . 11 , Hof links.

Wiesbadener Zeitung.
V.196

m\

EinitodifllmeruKruae
Blechdeckel m.Ring

zu.  EinKo chdo s en

Einkochringe
löckeci

’Sctilllerplc

tmlMsdie CreOlfbanlt
— Kapital und Reserven 69 Millionen Mark —

Jf'rie (lrifhs <ra « se 6 Fernspr . 66  h . 6604.

Scheck -Verkehr.
Vorteile eines Scheekkontos vor der Aufbewahrung Von Bargeld.

PlJP ftPfl Verzinsung des"Geldes . Leichte Verfügbarkeif
WwlB ■asla &ö 'ws ■ z. B. zur Zahlung von Rechnungen usw . Aus¬
schluss von Verlusten durch Diebstahl * ßinbruch oder Feuer.

EQr Oie Ceuisdie Währung: Stärkung der Reidisbank durch
• Verminderung d. Notenumlaufs.

Nähere Auskünfte werden gerne erteilt Während der Geschäftsstunden

iiiiii li1llfilli!:1! 11!illflllllHI! !>1iitillitl1Ii 1111 iiiiiiIB

Fern Ira nsporle ohne Umladung

von Zimmer zu Zimmer unter Garantie.
Sdmwlb. 2 -it.  43 , Weink . n. o, t
Ladwigttr . 3, Heubod . u. Nem . f
Mrrttr . 62. Stall , für 2 Pf ..

Remis«, m. oö. ohne 2-Z.-W.
au! sofort zu vermieten , f

»dlerstr . 59. Stallg . f. 1 u. 2
Pferd «. Rem .. 86h .. Wbg . *

SdMtr 18. Stall , für 2 Pferd«
u. Rem ., nebst 3-8im .-Wokin

U-OUt sofort nt vermieten , t
«ericbisstr . 7. Stall und Re-

mise cu tiermieten _t
ärtnftr . 19, Stall , f. 3 Pferde

m. od. obue Wbg . zu verm . ^

Miet -Gesuche ^
Pension . Beamter sucht

2- 3Ziin.-Woljii>liig
mit grüß . Obst - n . GeMüse-
«arten und Stallung für
Kleinvieh zum l . Oktober.
-Off. u. & 343 an d. Geschäfts¬

stelled. Bl -, Nikolasstr 11.

^Zum 1. Oktober wird in der
Nähe der Brunnen eine Woh¬
nung zu Penfionszwecken
gesucht. (*1273

Ausführliche Angaben mit
Preis unter Z32t  an die Ge¬
schäftsstelled. BI -, Nikolasstr . 11.

Fre mdenheime j|

Erholungs¬
aufenthalt.

Sür Sommerzeit offeriere zwei
gut möbl. Zimmer mit voller
Pension, schön. Ort , Lahntal.
Mn . «f. 3 - 0 a. d. Geschästsst
d>Bl , Nikolasstr . 11.

Miellen -Gesuche

WngerDienstmaillh.,
Hausmädch ., Köchinnen , Kinder-
haul ., Stützen nsw. sucht man d.
Zierat im IV Tageblatt in
ftoburg . Tägl . ca . 30000 Leser.
jgüe nur 25 Pfennig . 9543

[ Zwei Milchen
8® Düsseldorf suchen zum 15.
duni Stelle in Wiesbaden od.
Megend als Zweit - od. Zimm .-
Mdchen . Angeb . bitte an Irl.
^i °rta Pelzer , Boslusstr . 59. 3.

Hofrat “

Fabers
höhere Knabenschule m.penstonal

Adclheidstraste 71.
— Fernruf 4626. —

Von Sexta an . Kleine Klaffen,
individueller Unterricht , gute
Erfolge . Ueberleitung v. Mittel¬
schülern auf böbere Schulen.
Tägliche Arbeitsstunden unter
Aufsicht von Fachlehrern . 13338

MWrigenzeugnts.
Priiiiino Au Olle rn und Serffst

Künstlerische Landarbeiten

ViETOR i
sehe Kunstanstalt Wiesbaden

Geldmarkt

Berlitz sSdiule
Pheinstr .32 Fernspr . 3664
Türkisch, Russisch , S2
Polnisch, Spanisch, g
italienisch , Holländisch,
Französisi , Englisch.
Nationale Lehrkräfte.

II
30 000 und 20 000 Mark
gegen gute 1. Hypothek zu 4' jg °/0
auszuleihen . (*1279

Offerten unt - N 286 an die
Erved . d Bl ., Nikolasstraße 11.
Darlehn durch Postfach 82. [1!°l

^ ttaus -Gesuche
Büffet un » einige Stühle

von Privat zu kauf , gesucht.
Offerten an Strauch , Babn-

hofstraße 5. (*1277

^ Zu verkaufen *
Ein Kinderstühlchen u. ein

Kinderlaufstühtchen , außer¬
dem ein dunkelblaues Klapp¬
wagen - Verdeck zu verkaufen.
1278* » Born , Kirchgasse 24.
Anzusehen von 11 bis 4 Uhr.

50  Minden ŝ M|
und einige Korbflaschen , 10,
30 und 100 Liter , zu verkaufen.
91. Strauch , Bahnhofstraße 5.

^ verschiedenes

Günstige Gelegenheiten
zu

Kauf und Miete
von

herrschaftl . Villen
und Etagen

weist nach 4428

J . Chr . Glücklich,
Tel . 6656 . Wilheimstr . 56.

yergrösserungen
” nach jedem kleinen Bilde,

auch von Zivil in Feldgrau.
Emaillebilder für Broschen etc.
Bestes jFestgeschenk!
Frieda Simoneeu, Rheinstr 56.

HMleiiMWii,
Leiterlänge 90 cm Mk . 65—

100 „ 75—
. 110 „ „ 85—
» 120 „ „ 100—

stets vorrätig bei
V . Bommer , Limburg,

8821J Neumarkt 7.

Tabak!
Garantiert feinster, reiner

Blättertabak, aromatisch,
leicht und wohlschmeckend:

10Pak . zuetwa50Gr . M - 19,
SO da - . „ 50 H „ t5,

100 bo. 50 „ „ 163.
Mindestabgabe an Selbst-

verbraucher ich an Wieder¬
verkäufer 50 Pak . Versand
Nachnahme , der Reihe nach.

Gtittrnann & Ehrlich,
Berlin 0. 17 / 102, 74.

P S. Die noch rückständigen
„Nordländer " Bestellungen
kommen dieser Tage zur Er¬
ledigung - (9704

SUütaij
Am Kränzplatz.

4638) Bes . E. Becker

6 Thermalbäder j
eigener Me . 51&. 5.06

inkl . Ruberaum ».Trinkkur.
Geöffn . 8 - 7 Ubr -,
Sonnt —1*?v-tTfir._ |

r -Haltt unseren Verwiindetenh
Ziehung «.—11 , jaul 1918

Eeld -# 1 Lotterie
17851 Geldgew . barota ibuf «= Ji

6000001100000
I 50000

Empfehle und versende
1 nep 9 Kl Q ßfl tvr Wate n. PortoLU&Cfl Ifl» «ItUll lOP/ . mlteiniend.

Emil Stiller , Bankhaus
Hamburg-, Holzdamm 39

rsohtaeltloe Bestellung!- ©

Aus Privatbesitz an Private schönes einreih.

Perlenkollier
preiswert zu verkaufen durch
1275*] Glücklich , Friedrichstraße 10.

Zahle hohe Preise! [9642

Biu stets Kauter von aebr . Möbeln aller Art , sowie
komplette Schlafzimmer Pianos , ttaffenickränte , einzelne
Betten,Vertikos,1 - u.2-tiir . Kleiderschr..Nachläffe» b.sof.Kaffe.

Reininger ’s Celegenlieitskäute , lvellritzftr. 57.
Telefon 6109 .HMHHHBBnHU£

Frankfurt am Main, Kaiserstrasse 10a
übernimmt auf Grund v. festen Abonnemenlsverträgen

Aufstellung und Prüfung von Steuer -Erklärungen
Revisionen bei erfolgten Steuer - Veranlagungen

Einlegung von Rechtsmitteln bei unrichtig erfolgter Veranlagung
(Gewissenhafte , fachkundige Beratung in allen Steuer - und

Stempelsachen unter besonderer Berücksichtigung
der Kriegs - und Besitzsteuern

Spezielle Bearbeitung für Steuerfragen der 6 . m . b . H.
und Aktiengesellschaften . [*1274

Ae Beratungsstellef. GMemertungu. MtsernWung
1 -.C. . Marktstraße 16 -- - - - - — -

Zimmer 18, ist von heute an » ieber geöffnet.
Sprechstunden p»n 11—1 und 4—6 Uhr.

Wiesbaden , den 1. Juni 1918. (»7-8

Betriebsabteilung der städt. Nasser - mch Gaswerke.

9693

mit Einsatz und ll'hsrmomster tu
bester Ausführung

Einkoch -GIäsei*
nur beste Qualität , sowie

Krumetcfas Konserven- Krüge
weite Form in allen Grössen und all«

Ersatzteile vorrätig

Gellee- und Honig- Gläser.

Carl Hoppe, S
J. 4 G. ADRIAN'

Königl . Hofspsditeure
Bahnhofstrasse 6 Fernsprecher 59

Möbeltransporte
Umzüge In der Stadt.

Grosse moderne Mobellagerhäuser.
^ [8576

Mittagstisch * 1.50
in Stt MoftunssMe M Sienftüolen

DMeiMk StL 3. Anmeldungen erbeten . Telefon 975.

»Mencc  iönljinhlfm
25  Marktstratze 25.

Wiederinstlindsetzung von Schuhwerk aller Art
_ in kürzester Zeit . Gut und billig. 9542

Möbel - Ankauf
HmschaWe».burgerlirhe Kompl-Eimihtungekt,
einzelne Möbelstücke, sowie auch unmoderne gute Möbel , sämtl.

Einrichtungs -Gegenstände, kompl. Nachtäffe
werden bei sofortiger Kaffe und sehr hoher Bezahlung angekanst,

WelHaus Fuhr,  Bleichstr. 34  u. 36.
Telephon 2737. '«« i

wer Unegs-Veschädigte
Uaufleute, Bürogehilfen und Arbeiter

aller Berufe benötigt , wende sich an die

Bernllsteilinssilelle siir StiezilksWiglr
im Arbeitsamt , Dotzheimer Straße 1.
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- ----- ttönigNche Schauspiele . ---------
Sonntag, de» 2. Juni , abend» 7 Uhr. Aufgehobenes Abonnement.

(Dienst- und Fretplätze find aufgehoben.!
Borspruch lvon Ludwig Fulda ) , gesprochen von Herrn Zollin.

Hieraus:
Die Rose von Stambul.

Operette t» 3 Akten von I . Brammer und Alsred Grlinwald.
Musik von Leo Fall.

I » Szene gesetzt von Herrn Ober-Regtfleur MebuS.
Exzellenz Kemal Pascha . « » , » ,, » « Herr Lehrman»
«ondsa Gül, seine Tochter Frl . «ommer
Mldtlt Hann« , > » , « > Fr . Müller-Reichel
Gtizela, . . Krau Weber
Fatme, . , , . Frl . Gäbler
Durian «, , , > « » « « Frau Bick
Emine, « , » . » ■ » • • Krau Rehländer
Sobeide, . . Frl . Grostmüller

Konbjas Freundinnen
Achmed Bey . . . . . « « . . , « . Herr Wirt a. G,
Müller senior au» Hamburg Herr Andriano
Fridolin , sei» Sohn . . . . . . . . . . Herr Herrman»
Desirc, die europäisch« Gesellschafterin Kondsa'» Frau Doppelbauer
Der Direktor . . . . . . . . . . . . . Herr BernhSst
Ein LIftbo, . . Frl . Reimer»

de» Hotel» ,« de» «Drei Flitterwochen*
Vül-Bül , . . 1 ! Frl . Ros«
Dsamileh, . . . . . , . Frl . Doepaer

Zirkassische Dienerinnen Kondsa'»
Herren und Damen der Gesellschaft, Hotelgäste ns« . Zeit: Vegeuwart.

Der erste Akt spielt im Harem Kemal Pascha» in Stambul, der zwctte wenige
Tage nach dem erste» im Palai » Achmed Bey'» in Stämbul, der dritte einige
Tag« nach dem zweiten im Hotel zu de» »Drei Flitterwochen' tu einem

Schweizer Badeorte.
Musikalisch« Leitung: Herr KapellmeisterRother.

Spielleitung : Herr Ober-RegisieUr Mcbu».
/Die »orkommeuden Tänze sind von der Ballettmetstert« Frau KochanowSka

einstudtert.j
Hinrichtung de» Bll-nenbtlde»: Herr MaschineriêOber-Jnspektor Schleim.

Einrichtung der Trachte«: Herr Garderobe-Ober-Jnspektor « eher.
Ende etwa 10 Uhr.

- Montag 7 Uhr, Ab. » .: Im weißen Rdßl. - Dt«n»tag 7 Uhr, « b. D.:
Mona Lisa. — Mittwoch 7 Uhr, Ab. C. : Sah ein Knab' ein RdSlein steh'n.
—Donnerstag 7 Uhr, Ab. D.: Hosfmann» Erzählungen. — Freitag 7 Uhr,
Ab. C.: Zum Vorteile der hies. Theater-Pens.-Anstalt: De» Meere» und
»er Liebe Welle». — SamStag 7 Uhr, Ab. « .: Die Ros« von Stambul. —
Sonntag 7 Uhr, Ab. A. : Der fliegende Holländer.

«I||,|,lllll!i

Park- Kaffee
Wilhelmstrasse.

Täglich mittags und abends vornehmes

Künstler -Konzert
Abends bei verstärktem Orchester.

Wiesbadener Und Bayrischs Biers.
Reiche Auswahl an Weinen.

[Blt8

Seidene

Hi LÖettermeiniel
\  5) 97eae Warmem - "Öiele Saften.
(I ÖT §QUe Sföasm -XJie/e ffreülagen.u

1 9 . 9 & r/z  i
öS 'S

Qamen -tTJloden - ßanggasse 20.

5tbfahrts- und Ankunftszeiten der
Eisenbahnzüge in Wiesbaden.

Giltig vom 15. Mai ISIS.
(Ohne Gewähr.)

Eil . und Schnellzüge sind seit gedruckt und sind sämttich zuschlagpflichttg. W - Zug
oerkehrt nur WerttogS, F— Sonn, und Feiertag». T —Triebwagen Tie Zeiten von
— ■ ' " ■ . ■ Unterstreichung der Mtnutenzifsern bezeichnet

Abfahrt von Wiesbaden Ankunft in Wiesbaden
nach . ^ .. .. .. - ■■■■■>. von

LL Tw6» w7» w7i8
950 wllS7 w1215 138 w2m 8«
wtiä w526 w635 v75l (nach
LudwigShafen, Mannheim,
Heidelberg, Karlsruhe und
Stuttgart ) 8L wQU 10S 122«.

1 i

Mainz

n5ii 617 v7B 804 w8S8 931
(von Karlsruhe , Mannheim
Ludwigshafen) vllat vlÄ?
wie» w2» Bst » Bei 6Ü 751
v7A w8S IW wllS 1252.

m  vWS w600 w6 » 7*s cito
wl2s 1218 1230cnach München
1B wSlt tu 611 TIS 7-1 911.

«jranffurt
über Kastei (Mainz)

Su>718(oon München) 757w9os
vlo« w2li Bis (von München:
516 Nh» 855 v9» W9i5 1152S

ntA Twilä nur bi» Eltville,
w70O7tS mach Dortmund ) Soi
W1280 ltl (Sonntag « nur für
Reisende nach Lorch u. weiter)
v8» 619(nach Hagen u. Esten)

568 w6B 8» Ä

Rüderheim

Twiii (von Eltville) 555 w6s
728 1065Vl2«t 1232(von Hagen)
12t£ von (Hagen u. Essen)
353 vM 7U von Dortmnnd

m m

w7«0 8» wllä w3» 556
Llioillr—

Schlangenbad
10cß vl2ot 353 v6E FD7U 9®

tu wl 20 F125 2mw413 w64SM
Langen-

Schwalbach

SU w7l8v !033v3* F61S 7ä  1®

Ankunft in Dotzheim
W w7oovlOlf WÄ! F6<S 7* 1053

Abfahrt in votzhetm
?1» wl » 367w435 7ffi w8S

w6M 728 wl2l8 Twlld 712
V9U Niedernhausen wSsS F648 v 716w9u 235 Tw5l»

F8SI W10H

§W3h w723f :« > §wllJ7 138
315t W4i2 8L

varmftadi-
Aschafienburg

über Ällainz
L in Mainz umsteigen
f nur bi» u. v. Darmst.

6i?t SOI vtt *S crlMf *34 7Ef
wSg §113

Katholischer Erauenbunö Wiesfiaöen.
Mittwoch, den 5. Juni , abends 8 Uhr,

in der Wartburg , Schwalbacher Strasse 51:

Vaterländiftiier Abend
des

kath. Frauenbundes
unter gütiger Mitwirkung Von Frl. M. Kehrer, Pianistmund

Frl. E. Neesen, Konzertsängerin.

Vortrag.
Herr Militäroberpfarrer Prof. Dr. Berg aus dem

grossen Hauptquartier:

„EinM in pc&en Rsüptquartier
Gäste willkommen! Der Torstand.

Eintritt 20 Pf., vorbehaltene Plätze zu 1 Mk. sind im
Vorverkauf in der BuchhandlungBauch , Friedridistrase 30
und abends an der Kasse zu haben. (9742

Kurhaus Wiesbaden.
Sarintag , den S. Juni:

Vormittags 11 Uhr:
im grossen Saale:

Oetfentl . Hauptprobe
zur Erstaufführung der

3. Symphoniev. Gustav Mahler
Vormittags ll 1/» Uhr:

Konzert der Tonkünstler¬
vereinigung

in der Kochbrunnen-Anlage.
Leitung: Herr Kapellmeister

Paul Freudenberg.

Nachmittags 4 Uhr
Abonnements -Konzert

Städtisches Kurorchester.
Leitung: Herr Herrn. Irmer>

Stadt. Kurkapellmeister.
1. Ouvertüre in D-dur, Gade
2. Polonaise E. Lassen
3. Fantasie a.d.Oper„Oberon“
4. a) Frühlingslied

b) Hessenlied
6. Ouvertüre zur Oper „Fra

Diavolo1* D. F. Auber
6. Feierlicher Zug zum Münster

aus der Oper „Lohengrin“
7. Fantasie aus der Oper „Das

Glöckchen des Eremiten“

Abends 8 Uhr:
Abonnements -Konzert

Städtisches Kurorchester.
Leitung :Herr Hermann Irmer,
Städtischer Kurkapellmeister.
1. Ouvertüre zu ,,Dichter und

Bauer“ F. v. Suppö
2. Grosses Duett (IV.Akt)aus

der Oper „Die Hugenotten“
3. Walzer aus der Oper „Der

Rosenkavalier“ Strauss
4. Fragmente aus der Oper

„Der fliegende Holländer“
5. Largo G. F. Händel
6. Fantasie aus der Oper „Der

Tribut von Zamora“ Gounod

DUOPOL
Ben Kabara

der indische Gaukler.
M List der NeuvernMlen
Köstlicher Schwank in 2 Akten
Die Sruben-Uatastrophe

Drama in 4 Akten.

Ninepbon.
TaurnrSstrotze 1 :: Berliner Hof

„Besiege dich selbst"
Großer sensationeller Roman
Pioniere bei der Arbeit
Aufnahmen v. Bild - u . Filmamt

Stefan Borodin
Die Tragödie eines Arztes i.4 Akt.

W=
NA S SÄUISCHER
KUNSTVEREIN
WIESBAD . GES . FÜR
BILDENDE KUNST.

MÄRZ- JUNI
GROSSE

KUNSTAUSSTELLUNG
WECHSELNDE

KOLLEKTIONEN
VON

W. ROSLERf, J. BOLLSCH-
WEIIER,0.MUELLER, O.MOLL
A. LENHARD-FALKENSTEIN,
D, EDZARD, K. ALBIKERU. A.
WERKE VON STEINHAUSEN,
BUTTERSACK. THOMAS,
JAECKEL.v.LILIEN,BARLACH,
0. LANGE, C. THYLMANNU.A.

NEUES MUSEUM
TÄGLICH VON 10— 5 CHE
SONNTAGS VON 10- 1 CHR

Xn Vceaen Cetensirunei -.vost -und Stmäft/muUunfm ertötend*
JJtacgaSeselisdiaft tn.b.Q., Sedm-Cemprihef

s»-»
8

LemsÜe höchstenRanges.
1WerkglUncter zukunffcreirfisUfiiniM
,C Mo& rne Original - Grs

ßoanajflmilicn Alumnat, Lberlahnslma. Rh.
für Schülerd. Somit, u. Realprog. Einzcluntcrr. i. Haute. Borzügl..
Smteblungen. SHetctte Erial'rungen. Anitaltsvlan d. Arot Paul Beer

Seidenstoffe
Kunstseiden
Batiste
Schleierstoffe

für Kleider und Blusen in grosser Auswahl.

Christine Litter,
Bahnhofstrasse 1, Ecke Rheinstr.

(9763

-- -------- Residenz - Theater.
Operetten-Galtspieie— Direktor: Norbert Kapferrr.

SamStag, den 1. und Sonntag, den 2. Juni . Abend» 7.80 Uhr.
Neuheit! Die tolle Kvmte «. Neuheit!

Operette in 8 Akten von Rudolf Bernauer und Rudolf Schanzer.
Musik von Walter Kollo.

Spielleitung : Fritz Tctzloff. — MusikalischeLeitung: Albert Bing.
Gräfin Kesielsteiu . . . . . . . . . . . Ros « Horn
Jutta , ihre Tochter . . . . « » « » > » . Lisl Schäsfer
Rclly, Kammerzofeder Gräfin Nenne Baka
Walter von Hagenau Heinz Gdrtsch
Fedor, besten Freund . . . . Johann Eckert
Ehrensried von Hagenau, Walter» Onkel . » Dr . Alfred Klein
Johann , besten Diener . . . . . . . . . Oskar Bugge
Präsident von Percha . , , . r . . . . . Rudolf Onno
Balduin Kose . . . Georg May
Zenobia von Sommersproß, Pension»Vorsteherin Gisa Gera-Pfofser
Elsa, Brunnennymphe , , . , . . Gertrud Kluge
1. Mädchen . . Else Bertrand
2. Mädchen , ic > i * . iimiii  Cäcilie Besler
3. Mädchen . . . . li » . . ! . « « * Edith Wiethase
Briefträger . . . . Otto Berger

Pension»mädchen, » urgäste und Kabarcttgesellschaft.
Der 1. Akt spielt in einem sächsischen Kurort, der 2. Akt in der Stadt»
wohnung der Gräfin (etwa 11 Wochen nach dem 1. Akt), der 3. Akt in de,

Billa de» allen Hagenaus eine Woche»ach dem 3. Akt).
End« gegen 10 Uhr.

«ochenspielpla». Montag bi» Freitag , 7.30 Uhr: Die tolle Komteß.

Emkochgläser«„ä *.
M . ROSSl , Wagemannstraße 3. |93w

GSSSSSDSSSSDSSESSSSS

f Aufbewahrung  f
von

Pelz- und  I
| *Wollsachen  _
f Umarbeitung  o

and Modernisierung
sämtlicher, auch nicht von mir
gekaufter Pelzgegenstände heute
besonders exakt und sorgfältig.

Infolge Mangels an tüchtigen Kürschnern wird
die Ausführung spät eingehender Aufträge kaum
- möglich. •• ■

_ Aparte , elegante , neueste Modelle
bereits eingetroffen.

™ 'Besichtigung und Ansichtssendungen
ohne Verbindlichkeit.  W

M. Boden
Hoflieferant I. M, d. Königin Wwe. d. Niederlande

Breslau I, Ring 38 Q
Fernsprecher 821 und 2666. [9420

OGGOGGGGDGGGGGDSGGS
1228Zerrissene Strümpfe,

gewaschen, mit gut erhaltenen Bcinlängen
und nicht abgeschnittene» Fützen werden pro
Paar Mk. 1.25 wie neu herqestellt. Selbst in
Halbschuhe» z« tragen . Sie erhalten aus:

KP«m Slrütnpjen4 Paar pitje,
6 Pllm Sotkeit 3 Paar ganze,

Paula Stern , iOdltÜtoê Si
Karl Goldstein , IDebttgaReh

Schutzmarke

Uneppeielite Auswahl . Vorteilhafte Preise.

R. Perrot Nachf.
Blusen - Spezialist [9764

Elsässer ZeuglaOen ■.
Natorwein-Ver Steigerung

Samstag , den 15. Juni, vormittags 11 UUr,
lassen in Mainz , im Restaurant „Heilig Geist“

C. Jungkenn Erben
Weingutsbesitzer in Oppenheim

16/1 und 18/2 Stück 1917er Weisswein
und 12 Stück 1917er Rotwein

aus besseren und besten Lagen, darunter feine
- Aus- und Spätlesen versteigern. - -*

Sämtliche Weine sind ausschliesslich eigenes Wachstum
Probenahme in Oppenheim, Wormser Strasse 22, am 23. M*L
5. und 10. Juni, sowie vor und während der Versteigerung

ln Mainz  im Yersteigeiungslokale. 1̂ 258
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